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B A U M E I S T E R A R B E I T E N        

  G E N E R A L S A N I E R U N G 
Kleinrojach 61, 9431 St. Stefan  
     Tel. 0664 / 92 15 865 
         www.remobau.at  

Der neugestaltete GEO-Pfad wurde am 19.09.2014 feierlich eröffnet!

Café - Konditorei Kramer

Lavamünd · Hauptplatz 16 Tel. 04356/2249

65 SITZPLÄTZE

Täglich ab 6.00 Uhr, sonntags ab 8.00 Uhr geöffnet!

• Aktion Oktober:  Kornspitz  5 Stk.  3,50
Kastanienschnitte     Stk.  2,40

Indianer mit Schlag + 1 Kaffee     4,50

täglich ab 6.00 Uhr 

frisches Gebäck 

und frische Torten!



Ausverkauftes Freizeitzentrum

Nach der Karawanken-Rallye mit über 130 Teilnehmern und Sonderprüfung auf 
dem Freizeitgelände sowie dem internationalen Fußballturnier der Behinderten-
Nationalmannschaften von Österreich, Schottland und der Ukraine ist es mir 

gelungen, eine dritte Großveranstaltung im heurigen Jahr in unsere schmucke Freizeitarena zu bekommen.
Im Mai dieses Jahres nahm Herr Polsinger vom Zentralbetriebsrat der Kelag (Betriebssport-Spar und 
Kulturverein) mit mir Kontakt auf, um die grundsätzliche Möglichkeit einer Großveranstaltung in unserem 
Freizeitgelände auszuloten. Voraussetzung war die Zurverfügungstellung unserer Freizeitanlage. Alles 
andere wurde vom Zentralbetriebsrat der Kelag organisiert.

Jedes Jahr findet diese Großveranstaltung der Kelag an einem anderen Ort statt.
Ein Riesenzelt für über tausend Besucher wurde aufgrund des Wetterrisikos aufgebaut. Ein buntes Rah-
menprogramm vom Kraftwerksbesuch über Floßfahrten, Oldtimertraktoren-Schau bis hin zur Fahrt mit 
dem Mostlandexpress und einem angenehmen musikalischen Unterhaltungsprogramm bot diese Veranstal-
tung alles was das Herz begehrt. Nicht einmal das feuchte Wetter konnte die gute Stimmung trüben.

An die 900 begeisterte Kelag -MitarbeiterInnen, Kelag-Pensionisten mit Angehörigen und Begleitpersonen 
freuten sich bei Musik und ausgezeichneter Stimmung über den gelungenen Zentralbetriebsratsausflug. 
Wichtig war es für mich auch zu zeigen, wie gut sich Lavamünd nach der Hochwasserkatastrophe vom 
5. November 2012 wieder präsentieren kann und was wir außer ausgezeichneter Bewirtung und Gast-
freundschaft den Besuchern noch alles zu bieten haben.

In meiner Begrüßungsrede durfte ich auch werte Ehrengäste willkommen heißen, konnte auch neue und 
konkrete Kontakte mit der Betriebsführung knüpfen und hoffe für die Zukunft wieder auf ein normales Ge-
sprächsklima mit der Kelag.

Einen großen Dank darf ich bei dieser Gelegenheit unserer heimischen Gastronomie aussprechen, die zur 
höchsten Zufriedenheit aller, für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt hat.

Dieser Dank gebührt aber auch Herrn Polsinger von der Kelag, der ein tolles und sehenswertes Betriebs-
ratsfest für Lavamünd organisiert hat.

Unsere Gemeinde war wieder im Gespräch, alle waren begeistert und zufrieden und werden uns bald wie-
der besuchen.

Auf ein baldiges Wiedersehen
Euer Bürgermeister

Geschätzte GemeindebürgerInnen!
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Geburten

Geburten, Sterbefälle,
eheSchlieSSunGen, hohe GeburtStaGe

80 Jahre:
Ernestine Klautzer Weißenberg 14
Thekla Kreinz Magdalensberg 51

85 Jahre:
Rosa Hartl Schwarzenbach 15
Hedwig Kompan Hart 34
Elisabeth Pirker Pfarrdorf 45
Maximilian Krusch Plestätten 21

90 Jahre:
Rupert Tümmerer Krottendorf 9
Maria Knapp Magdalensberg 30

91 Jahre:
Maria Mucher Krottendorf 45
Ludmilla Fröwis Lavamünd 101

92 Jahre:
Margarethe Grubelnig Lavamünd 104/5
Susanne Plimon Magdalensberg 19

93 Jahre:
Hilda Schatz Achalm 47

Hohe Geburtstage
von 10.07.2014 bis 1.10.2014

Rappitsch Florian Harald
geb. 19.07.2014

Eltern: Christina Rappitsch, BEd 
und Harald Meyer, BEd MA

Kienberger Jamie
geb. 10.09.2014
Eltern: Kienberger Jasmin 
und Ragger Christoph

Markut Jan Simon
geb. 29.08.2014

Eltern: Markut Simone 
und Wolfgang

Das Panoramahotel Almhof, im Juli in den Räumen 

des ehemaligen Harrachs neu eröffnet, bietet täglich 

wechselnde Mittagsmenüs, Bayerische und Kärntner 

Schmankerl und die herzliche Gastlichkeit, wie man 

sie von Bayern gewohnt ist.

 

Die Wirtefamilie Staber-Lunglmeir

freut sich auf Euch!

Nach einem langen und zehrenden Geschäftsjahr erfreut 

sich jede Firma, dies mit ihren Kollegen, Geschäftspartnern 

und Mitarbeitern in Form der Weihnachtsfeier gebührend 

zu feiern und ihren Arbeitskräften Dank zu sagen.

Wir, das Panoramahotel Almhof, bieten Ihnen dafür den 

passenden Rahmen.

Ob Sie modern, in unserem stylischen Wintergarten oder 

rustikal, in unserer Kärntner Bauernstub’n feiern möch-

ten, wir bieten Ihnen wunschgemäß vom Buffet bis hin 

zum 5-Gang-Menü alles an.

Wir freuen uns auf Ihre Vorstellungen und Wünsche, um 

diese perfekt umsetzen zu können!

Panoramahotel Almhof • Magdalensberg 22 • 9473 Lavamünd • 0043/435620257 • www.panoramahotel-almhof.at

Am 12. 10. findet der erste original
bayerische Frühschoppen

des Lavanttales statt. 
Ab 11 Uhr verwöhnen wir Euch mit 1 Paar 

Weißwürst, 1 Brez’n und 1 Weißbier um nur
€ 7.90,-. Den musikalischen Rahmen unter-

malen Hannes und die Lavanttaler!!
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Ihr Glasermeister
wenn’s um Bauen mit Glas geht!

Fachliche Beratung für Neuverglasungen im Innen- 
und Außenbereich

Spiegel und Gläser mit Facetten und Rillenschliff

Reparaturverglasung

Bilder und Objektrahmung nach Maß

Pokale und Sportpreise mit Beschriftung

Hebebühnenverleih

Kunststofflager: Plexi, Lexan und
Thermo Clear

GmbH

Bahnhofstraße 2 • 9470 St. Paul • Tel.: 04357/2005 • 0664/5161740 • e-mail: joelli-glas@aon.at

Findenig Primus, Lamprechtsberg 34
Riegler Peter, Lamprechtsberg 46
Liebert Maria, Pfarrdorf 33 
Riegler Thomas, Ettendorf 50 
Greilberger Eduard, Hart 36
Strutz Theresia, Hart 38
Loibnegger Helmut, Schwarzenbach 10
Kupferschmied Georg, Lavamünd 102/12

Sterbefälle

EheschlieSSungen

Saier Thomas Adam Mag. (FH) und 
Trattnig Melanie Elisabeth

Baumgartner Georg Richard 
und Stroißnig Hannelore

Barcik Harald Martin Werner 
und Koroschetz Renate

Zellnig Alexander Ortwin und 
Lamprecht Viktoria
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Hart bis Bereich Krusch wurde vom Gemeinderat nach 
erfolgter Ausschreibung an den Bestbieter Fa. Steiner 
Bau GesmbH in 9470 St. Paul i.L. mit einer Auftrags-
summe von € 325.262,95 brutto einstimmig vergeben.

◆  Die Kaufverträge bezüglich dem Naturschutzprojekt 
„Feuchtgebiete nachhaltig absichern“ in Krottendorf, 
das zur Gänze aus der Naturschutzabgabe („Schotter-
schilling“) finanziert wird, wurden einstimmig be-
schlossen und sehen einen Ankauf von Flächen zur Er-
haltung eines Feuchtgebietes vor.

◆  Dem Ansuchen des Schützenvereins Raiba Lavamünd 
mit dem Obmann Herrn Ing. Klaus Deiser um Benüt-
zung des ehemaligen Gymnastiksaales in der Volks-
schule Ettendorf wurde einstimmig entsprochen und 
der Mietvertrag beschlossen. Der Schützenverein wird 
die Räumlichkeiten für seine Vereinszwecke gestalten. 
Die Volksschule ist somit räumlich besser ausgelastet.

◆  Der Flächenwidmungsplan wurde in einem Punkt 
(7/2012) geändert.

◆  Ein Halte- und Parkverbot ausgenommen Feuerwehr-
mitglieder für die ersten 5 Parkplätze beim Feuerwehr-
rüsthaus Ettendorf wurde mit 22:1 Gegenstimme (GR 
Weilguni Manfred) beschlossen.

◆  Seitens der VP-Fraktion wurden zwei selbständige An-
träge gestellt, betreffend kostenlose Zurverfügungstel-
lung des Kulturhauses für Vereine für eine Veranstal-
tung pro Jahr sowie Erweiterung des Angebotes an 
Wasserspielgeräten und Schattenspender beim Badesee 
Lavamünd. Die Anträge wurden dem Gemeindevor-
stand zur weiteren Beratung zugewiesen.

◆  Der ordentliche Haushalt wurde mit dem 1. Nachtrags-
voranschlag 2014 um € 657.600,- erweitert und sieht 
nun eine Gesamtsumme von € 5.873.200,- vor. Die 
Erweiterung umfasst u.a. Fernwärmeanschlüsse beim 
Rüsthaus Lavamünd und Volksschule Lavamünd, Ge-
meindestraßenbaumaßnahmen in Hart, Runse Pucher, 
die Fernwärmeanschlüsse bei den Gemeindewohnhäu-
sern und Katastrophenschäden 2013. Einstimmiger Be-
schluss.

◆  Der Mittelfristige Finanzplan 2014 – 2018 wurde ein-
stimmig geändert.

◆  Der Stellenplan 2014 wurde einstimmig geändert – 
Reinigungsdienste bei den Gemeindewohnhäusern 91, 
102, 103 und 104 wurden in diesem berücksichtigt.

◆  Der Investitions- und Finanzierungsplan betreffend die 
Errichtung der Straße im Baulandmodell Hart wurde 
mit € 35.000,- einstimmig beschlossen.

◆  Die Verpflichtungserklärung für das Projekt „Verbau-
ungsmaßnahmen an der Runse Pucher“ und der Inve-
stitions- und Finanzierungsplan wurden vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen und sehen eine Verbauung 
oberhalb des Anwesens Fam. Pucher in der Mettinger-
gasse vor. Mehrmals kam es in diesem Bereich bereits 
zu Hochwasserereignissen, die starke Tiefen- und Sei-
tenerosionen sowie Anlandungen und Verklausungen 
oberhalb dieses Anwesens verursachten.  Die Marktge-
meinde Lavamünd wird den Anteil von 24,50 % des 
Projektes, das sind voraussichtlich € 66.150,-, tragen.

◆  Für das Gemeindewohnhaus in Ettendorf 4 wurde der 
Antrag gestellt, das ausstehende Wohnbauförderungs-
darlehen vorzeitig mit einem Nachlass von 25 % zu-
rückzuzahlen. Die Finanzierung des verbleibenden Be-
trages von € 330.000,- kann jedoch nur über ein 
Darlehen erfolgen. Das Darlehen wurde nach den Vor-
gaben des Bundesvergabegesetzes ausgeschrieben und 
aufgrund der darin enthaltenen Bestimmungen an den 
Bestbieter Hypo Alpe-Adria-Bank AG mit 22:1 Gegen-
stimme (GR Peter Letschnig)  vergeben.

◆  Die Sommerbetreuung 2014 für Kindergarten- und 
Volksschulkinder in Lavamünd wurde einstimmig be-
schlossen – mit den gleichen Beiträgen, wie für den 
Halbtagesplatz im Kindergarten.

◆  Die Erweiterung der Abwasser- und der Wasserversor-
gung beim Baulandmodell Juri-Siedlung in Hart sowie 
die Sanierung der Wasserleitung vom Hochbehälter in 

Aus dem Gemeinderat
Wir dürfen Sie über die wesentlichen Ergebnisse der Gemeinderatssitzung vom 30. Juni 2014 und 4. September 
2014 informieren:

Gemeinderat 30. Juni 2014:

„Die Arbeiten beim Baulandmodell Hart sind von der Firma Steiner 
Bau GesmbH mustergültig durchgeführt worden“
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◆  Die Einbücherung des öffentlichen Gutes der Marktge-
meinde Lavamünd wurde einstimmig beschlossen.

◆  Dem Ansuchen der Narrenrunde Lavamünd um die 
Erteilung einer Zustimmung für den Zubau eines Con-
tainers beim Kulturhaus Lavamünd wurde mit 22:1 
Gegenstimme (GR Peter Letschnig) stattgegeben. Die 
Zustimmung für die Grundinanspruchnahme wird be-
fristet, bis zur Realisierung des Hochwasserschutzes, 
erteilt.

Mag. (FH) Martin Laber

◆  Der Bericht des Kontrollausschusses vom 8. Juli 2014 
wurde verlesen und vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen.

◆  Mit der Durchführung des Schülertransportes für das 
Jahr 2014/15 wurde mit 17:6 Gegenstimmen die Firma 
Lassnig aus 9112 Griffen beauftragt.

◆  Die Annahmeerklärungen der Förderung des Kärntner 
Wasserwirtschaftsfonds beim Projekt Baulandmodell 
Hart wurden vom Gemeinderat einstimmig angenom-
men.

◆  Die Verordnung, mit welcher die Neuharter Siedlungs-
straße ins öffentliche Gut der Marktgemeinde Lava-
münd übernommen wird, wurde einstimmig beschlos-
sen.

Gemeinderat 4. September 2014:
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Die Lavamünder

Gemeindezeitung kann 

über Internet online

abgerufen werden:

www.lavamuend.at

TIPP-SEITE

VERANSTALTUNGEN
OKTOBER

SO 5.10.  Erntedankfest in Ettendorf
DO 9.10. 10. Oktoberfeier in Lavamünd 
FR 10.10. 10. Oktoberfeier in Ettendorf
SA 11.10.   “Rocktoberparty” im S`Krügerl 

ab 20.00 Uhr
SO 12.10.  Frühschoppen Panoramahotel 

Almhof ab 11.00 Uhr
SO 19.10.  Hausmannskost beim GH-Adler-

wirt ab 11.00 Uhr
SA 25.10.  „Lange Nacht des Genusses“, 

Buffetabend Cafe Bettina ab 
18.30 Uhr

SO 26.10.  Nationalfeiertag: 08.30 Uhr Ge-
denkgottesdienst mit Kranznie-
derlegung in Lavamünd

   10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Kranzniederlegung in Ettendorf

FR 31.10.  Haloweenparty im S`Krügerl, 
20.00 Uhr

NOVEMBER

DI  11.11.  Faschingsauftakt der Narrenrun-
de Lavamünd vor dem Gemein-
deamt

FR  21.-23.11. 
   Weihnachtsverkaufsausstellung 

Gnamusch Adele im GH-Krone
SA 29.11.  Weihnachtsbasar der Trachten-

gruppe Lavamünd beim GH-Tor-
wirt, Beginn 9.00 Uhr

DEZEMBER

SO 7.12.  Ambrosiusmesse in der Marktkir-
che Lavamünd, 18.00 Uhr

MO  8.12.  Advent im Dorf beim GH-Kaim-
bacher in Ettendorf

SO 21.12.  Adventkonzert des MGV und 
Gemischten Chores Lavamünd 
in der Marktkirche, 
Beginn 18.00 Uhr

DI 23.12.  Christkindlparty im S`Krügerl, 
20.00 Uhr

MI 31.12.  Silversterrummel im S´Krügerl, 
20.00 Uhr

MI 31.12.  Jahresausklang im GH „U-Boot“ 
mit Sauschädelschmauß

Liebe Bürger und Bürgerinnen!
Das Gesundheitsamt Wolfsberg bietet heuer wieder eine Grippe-Imp-
faktion zu einem besonders günstigen Preis an.
Influenza ist eine Virusinfektion, die jede Altersgruppe betreffend 
kann. Gewöhnlich tritt die Grippe in den Monaten November bis Aril 
auf. Sie verursacht Fieber, Schüttelfrost, Husten und Muskelschmer-
zen. In der Regel verläuft die Grippe milde. Es kann aber auch zu 
schweren Krankheitsverläufen und sogar zu Todesfällen kommen.
Personen über 50 Jahren, sowie Personen mit chronischen Erkrankun-
gen (vor allem Herz-Kreislauf-Erkrankungen) wird diese Imfpung be-
sonders empfohlen.

Das Gesundheitsamt Wolfsberg bietet die Grippeimpfung in der 
Marktgemeinde Lavamünd am 23. Oktber 2014, von 8.00 Uhr bis 
9.00 Uhr im Sitzungssaal des Gemeindeamtes Lavamünd an. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Zusätzlich findet die Grippe-Impfung jeden Montag und Dienstag von 
7.30 Uhr bis 11.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr im Gesund-
heitsamt Wolfsberg statt. 

Grippeimpfaktion des Gesundheitsamtes

Jeden zweiten Dienstag im Monat bietet
Herr Mag. Hermann Klokar aus Kühnsdorf, 

kostenlose Steuersprechstunden für unsere Bürger 
an. Die nächsten Termine sind am

Um Voranmeldung am Gemeindeamt Lavamünd wird ersucht!
(Tel. 04356/2555-11, Frau Posteinig).

Kostenlose Steuersprechstunden
am Gemeindeamt Lavamünd!

14. Oktober • 11. November • 9. Dezember 2014

Der freiwillige Blutspendedienst des Kärntner Roten Kreuzes ver-
anstaltet am

Montag, den 27. Oktober 2014
in der Zeit von 15:30 bis 20:00 Uhr

in der Volksschule Lavamünd eine Blutabnahme.

Die Bevölkerung von Lavamünd und Umgebung wird gebeten, sich 
recht zahlreich an dieser Blutspendeaktion zu beteiligen.
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Das ehemalige Kino in Lavamünd wurde im Jahr 
1996 generalsaniert und steht seitdem als Kulturhaus 
zur Verfügung. Bei der verheerenden Hochwasserka-
tastrophe im Herbst 2012 wurde das Kulturhaus 
schwer beschädigt und musste umfangreich saniert 
werden. Nun erstrahlt das Kulturhaus der Marktge-
meinde Lavamünd aber in neuem Glanz! Bei der nun-
mehr erfolgten Sanierung wurden auch einige Verbes-
serungen der Ausstattung vorgenommen. 

Das Kulturhaus Lavamünd eignet sich nicht nur für 
gemeindeeigene Veranstaltungen, Schulaufführungen 
und Vereine, sondern kann auch gerne ein Ort sein, an 
dem Feste und Jubiläen in privatem Rahmen gefeiert 
werden können. Selbstverständlich steht daher das 
Kulturhaus auch Privatpersonen, gegen Bezahlung 

einer Miete, zur Verfügung. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an das Gemeindeamt Lavamünd, Herrn 
Dexl, Tel: 04356/2555-16. Wir informieren Sie gerne 
über die Höhe der Kulturhausmiete und den Ablauf 
bei einer gewünschten Inanspruchnahme!

Kulturhaus Lavamünd

      

 

 

 

 

 

 
  

  

„MITTEN IM LEBEN“ 
AUCH IM ALTER LEBENDIG UND SELBSTBESTIMMT 

 

Ein Angebot für Menschen im besten Alter,  

welches helfen kann,   

länger körperlich und geistig fit zu bleiben.   
 

im Pfarrhof Lavamünd 
Donnerstag,   

3. und 17. und 31. Okt., 14. und 28. Nov.    

sowie 13. Dez. 2013   

jeweils um 15.3o Uhr  
 
 

 „Mitten im Leben“ ist eine innovative Form der SeniorInnen-Bildung. 

Ziel ist es, Selbstständigkeit, Lebensfreude und  

Gesundheit zu erhalten und zu fördern.  
Die Inhalte werden individuell auf die Bedürfnisse der 

Teilnehmer/innen abgestimmt.  

 

         „Mitten im Leben“ wirkt sich positiv aus auf 
• Gedächtnis – mit Spaß geistig fit bleiben 

• Bewegung – beweglich bleiben und sich entspannen können 

• Alltagsfähigkeiten – sich auf neue Herausforderungen einstellen 

• Lebensfreude – Lebens- und Glaubensfragen zur Sprache bringen, 

Kraftquellen finden. 
 

 
Unkostenbeitrag: Euro 3,-- pro  Einheit 

 Nähere Informationen erhalten Sie bei der Gruppenleiterin  
Maria Wright  -  Tel. 0676/8772 7145 oder 04356/8121  

Seit nunmehr 7 Jahren wird dieses Programm des kath. Bildungswerkes in Zusammenarbeit mit den „Gesunden 
Gemeinden“ in der Marktgemeinde Lavamünd von Gruppenleiterin Maria Wright angeboten und auch gut an-
genommen.   
„Mitten im Leben“ ist eine innovative Form der SeniorInnen-Bildung.
Ziel ist es, Selbstständigkeit, Lebensfreude und Gesundheit zu erhalten und zu fördern.  Oder wie es eine Teil-
nehmerin einmal wie folgt formulierte: 
 

Gedächtnistraining, was ist denn das?
Vor allem macht es erst mal Spaß!
Es ist nicht tierisch ernst  gemeint, 
eher vergnüglich, wie mir scheint.
Die grauen Zellen, faul und träge,
werden flott und wieder rege,
dürfen nicht mehr im Halbschlaf ruh’n,
denn sie müssen wieder etwas tun
und lernen, besser zu reagieren, 
sich nicht in Untätigkeit zu verlieren.
Da fragt sich mancher, wie mache ich das bloß?
Doch das Angebot ist wirklich groß!

 Interessierte sind zu einer Schnupperstunde jederzeit willkommen! 

Die nächsten Einheiten finden im Sitzungssaal der Marktgemeinde Lavamünd
jeden 2. Donnerstag – 16. und 30. Okt., 13. und 27. Nov., sowie 11. Dez. 2014

mit Beginn um 15.30 Uhr statt. 

 Nähere Informationen erhalten Sie bei der Gruppenleiterin Maria Wright  -  Tel. 0676/8772 7145 oder 
04356/8121

„MITTEN IM LEBEN“
Auch im Alter lebendig und selbstbestimmt

Ein Angebot für Menschen im besten Alter,  welches hel-
fen kann,  länger körperlich und geistig fit zu bleiben. 

Man kann raten, verändern, Gedichte machen
und noch viele solche netten Sachen.
Es gibt Aufgaben jeder Art und nur wenig bleibt erspart,
damit unser Geist sich tüchtig regt, 
und Langeweile wird hinweggefegt.
Es gibt ja noch viele Möglichkeiten,
die Freude und Lust bereiten.
Und geht auch mal etwas daneben,
na ja – das ist nicht schlimm – dann lacht man eben. 
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• Verkaufspreis: € 17,- pro m2

• + Häuslbauerförderung der Gemeinde von € 1.460,- BAR!
•  + Derzeitige ZUSATZ-Förderung: Schotter je nach Bedarf - max. 100 to nach Wahl und Verfügbarkeit zweckge-

widmet für den dortigen Hausbau
•  Unverbindliche Besichtigung gerne möglich: Marktgemeinde Lavamünd, Tel. 04356/2555-13, www.lavamuend.at

Die Marktgemeinde Lavamünd hat ein Baulandmodell entwickelt, bei dem private Bauwerber ein besonders 
schönes und zugleich günstiges Baugrundstück erwerben können. Insgesamt werden auf der Gesamtfläche von 
12.757 m2 künftig 12 attraktive Bauparzellen in der neuen Juri-Siedlung in Hart zur Verfügung entstehen. In der 
ersten Phase sind sechs Baugrundstücke bereits verfügbar.  

Baugrundstück „EINS“:  929 m2

Baugrundstück „DREI“:  922 m2

Baugrundstück „FÜNF“:  verkauft!

Baugrundstück „ZWEI“:  965 m2

Baugrundstück „VIER“:  965 m2

Baugrundstück „SECHS“: 962 m2

Baulandmodell Hart
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Zweck der Förderung: Die Gewährung eines Heizzuschusses 
für die folgende Heizperiode
Höhe des Einkommens: Die Einkommensgrenzen (incl. Pen-
sionsanpassung im Jänner 2015) betragen für den 
Heizzuschuss in Höhe von   € 180,00  
Bei Alleinstehenden / Alleinerziehern  814,--
Bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften….)    1.221,--
Zuschlag für jede weitere Person
(auch Minderjährige)       126,--
Heizzuschuss in Höhe von   € 110,00 
Bei Alleinstehenden / Alleinerziehern  1.040,--
Bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften….)  1.430,--
Zuschlag für jede weitere Person
(auch Minderjährige)      126,--

Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge. Es ist von der 
Einkommenssituation bei Antragstellung auszugehen. Son-
derzahlungen sind bei Ermittlung der Einkommensgren-
zen nicht zu berücksichtigen. Unterhaltsleistungen sind 
vom Nettoeinkommen abzuziehen.
Nach dem K-MSG ist von einem umfassenden Einkommensbe-
griff auszugehen. Als Einkommen gelten daher alle Einkünf-
te aus selbstständiger oder unselbstständiger Tätigkeit, 
Renten, Pensionen, Einkommen nach dem Opferfürsorge-
gesetz, Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung, der 
Krankenversicherung, Geldleistungen aus dem K-MSG 
(Mindestsicherung), ferner auch Familienzuschüsse, Unter-
haltszahlungen jeglicher Art, Lehrlingsentschädigungen 

sowie Stipendien und Kinderbetreuungsgeld.

Bei Lehrlingen, die eine Lehrlingsentschädigung beziehen, und 
im gemeinsamen Haushalt mit einem Elternteil leben, ist von 
einer Haushaltsgemeinschaft von zwei Personen auszugehen.
Nicht als Einkünfte gelten Familienbeihilfen (incl. Erhö-
hungsbetrag), Naturalbezüge, Kriegsopferentschädigung, 
Pflegegelder und die Wohnbeihilfe nach dem Wohnbauför-
derungsgesetz.                  
Antragstellung
Anträge auf Gewährung des Heizzuschusses können vom 15. 
September 2014 bis 27. Februar 2015 gestellt werden.
Die Anträge sind ausschließlich bei der zuständigen Wohn-
sitzgemeinde zu stellen. 

Für die Bearbeitung des Heizzuschussantrages 2014/15 sind 
folgende Punkte zu beachten:
1.  Die Anträge für den Heizzuschuss 2014/15 sind aus-

schließlich beim zuständigen Wohnsitzgemeindeamt /
Magistrat einzubringen.

2.  Antragsformulare werden nur von der obgenannten 
Stelle ausgegeben und entgegengenommen.

3.  Einkommensnachweise aller im Haushalt lebender Per-
sonen. 

4.  Die Vorlage von Rechnungen für den Heizzuschuss ist 
nicht mehr erforderlich.

5.  Der Besitz eines Fruchtgenussrechtes ist für die Gewäh-
rung eines Heizzuschusses nicht relevant.

Vermerk: Die Bankverbindung ist heuer lt. Buchhaltung 
des Amtes der Kärntner Landesregierung ausnahmslos mit 
IBAN und BIC zu erfassen !!

Heizzuschuss 2014

Angebot
•  7 Übernachtungen im Einzelzimmer auf Vollpensions-

basis im Kurzentrum Bad Bleiberg
•  Kurärztliche Untersuchungen
•  Individuelle Therapieanwendungen
•  Hallenbad, Freibad, Saunalandschaft, Dampfbad uvm. 
•  Vorträge zu pflegerelevanten Themen 
•  Rahmenprogramm 

Antragsvoraussetzung
•  Pflege und Betreuung eines nahen Verwandten seit 

mind. zwei Jahren 
•  Mehr als die Hälfte des Betreuungsaufwandes muss 

von der/dem Antragsteller/in erbracht werden
•  Mindestens Einstufung in der Pflegestufe 3
•  Hauptwohnsitz in Kärnten bzw. Aufenthaltsberechti-

gung mehr als 4 Monate
•  Entrichtung eines Selbstbehaltes in Höhe von € 50,--

Antragsunterlagen 
•  Unterfertigter Antrag „Urlaub für pflegende Angehö-

rige“

•  Letztgültiger Pflegegeldbescheid in Kopie
•  Meldezettel der/des Antragstellers/in und der/des 

Pflegebedürftigen (nicht älter als 6 Monate)
•  Kopie der letzten drei Monatsrechnungen allfällig in 

Anspruch genommener mobiler sozialer Dienste

Sicherstellung der Ersatzpflege
•  Mobile soziale Dienste
•  Förderungen (Kurzzeitpflege, finanzielle Ersatzpfle-

geförderung)

Durchführungszeitraum 
Turnusse im Herbst 2014 – 09.11.-16.11.2014,
23.11.-30.11.2014, 07.12.-14.12.2014)

Einsendeschluss: Montag, 20. Oktober 2014

Anträge erhältlich seit 08. September 2014 bei den
Gemeindeämtern/Magistraten sowie beim Amt der 
Kärntner Landesregierung bzw. im Internet unter 
www.ktn.gv.at/pflegeurlaub.

„Urlaub für pflegende Angehörige (Pflegeurlaub)“
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Zweck der Förderung
Zweck der Förderung ist es, außerordentliche Belastungen 
von Hilfe Suchenden, welche insbesondere aufgrund beson-
derer Kostensteigerungen oder finanziell belastender Situa-
tionen, wie insbesondere bei Schulbeginn ihrer unterhalts-
berechtigten Kinder, entstehen, pauschal abzudecken.

Höhe der Förderung
Die Förderung zur Abdeckung der Kosten, die insbesondere 
durch den Schulbeginn von unterhaltsberechtigten Kindern 
entstehen (Schulstartgeld), beträgt 50 Euro für jedes schul-
pflichtige Kind.

Höhe des Einkommens
Die maximale Höhe des Einkommens, bis zu welchem eine 
Förderung gewährt werden kann, beträgt € 1.650.- netto 
monatlich (Haushaltseinkommen). 
Für jede weitere im gemeinsamen Haushalt lebende Person 
erhöht sich das Nettohaushaltseinkommen um € 126,-.
Bezug des Schulstartgeldes 
für jedes schulpflichtige Kind, für welches sie Familienbei-
hilfe beziehen, jedenfalls anspruchsberechtigt sind:
 1.  Personen, die für schulpflichtige Kinder im Kalender-

jahr 2014 Familienzuschuss nach dem Kärntner Fami-
lienförderungsgesetz  beziehen oder bezogen haben;

 2.  Personen, welche Anspruch auf die Gewährung eines 
Heizzuschusses im Kalenderjahr 2014 haben;

 3.  Personen, welche Heizzuschuss gemäß der Verordnung 
LGBl. Nr. 53/2013 erhalten haben;

 4.  Empfänger von sozialer Mindestsicherung zum Le-
bensunterhalt im Kalenderjahr 2014 sowie Ausgleichs-
zulagenempfänger.

Nach dem K-MSG ist von einem umfassenden Einkom-
mensbegriff auszugehen. Als Einkommen gelten daher alle 
Einkünfte aus selbstständiger oder unselbstständiger 
Tätigkeit, Renten, Pensionen, Einkommen nach dem 

Opferfürsorgegesetz, Leistungen aus der Arbeitslosen-
versicherung, der Krankenversicherung, Geldleistun-
gen aus dem K-MSG (Mindestsicherung), ferner auch 
Familienzuschüsse, Unterhaltszahlungen jeglicher Art, 
Lehrlingsentschädigungen sowie Stipendien und Kin-
derbetreuungsgeld.

Bei volljährigen Lehrlingen, die eine Lehrlingsentschädi-
gung beziehen, und im gemeinsamen Haushalt mit einem 
Elternteil leben, ist von einer Haushaltsgemeinschaft von 
zwei Personen auszugehen.
Einkommen sind alle Einkünfte, die der Hilfe suchenden 
Person zufließen. Innerhalb einer Haushaltsgemeinschaft 
sind alle Einkünfte der volljährigen Haushaltsmitglieder zu-
sammenzurechnen.
Nicht als Einkünfte gelten Familienbeihilfen (incl. Erhö-
hungsbetrag), Naturalbezüge,   Kriegsopferentschädigung, 
Pflegegelder und die Wohnbeihilfe nach dem Wohnbauför-
derungsgesetz.                  

Antragstellung

Die Antragsformulare für das Schulstartgeld 2014 wer-
den beim zuständigen Magistrat oder dem Wohnsitz-
gemeindeamt ausgegeben und entgegengenommen und 
sind spätestens bis 31. Oktober 2014 einzubringen.
Die Anträge sind ausschließlich bei der zuständigen 
Wohnsitzgemeinde zu stellen, von dieser hinsichtlich des 
Vorliegens der Anspruchsvoraussetzungen zu prüfen und 
im Falle des Vorliegens dieser Voraussetzungen dem Land 
Kärnten weiterzuleiten. Entsprechende Belege zum Nach-
weis des Einkommens sind vorzulegen.

Gutscheine können bis zum 30. November 2014 im Kärnt-
ner Handel eingelöst werden. Die Geschäfte in Kärnten, die 
den Gutschein einlösen, sind mit diesem Plakat gekenn-
zeichnet. Barablöse ist ausgeschlossen. 

Die Marktgemeinde Lavamünd scheidet gebundene Lan-
des- und Bundesgesetzbücher als Gesamtpaket aus.  Es 
ist eine Sammlung von Gesetzesblättern. Die Bücher sind 
im schwarzen Einband gebunden. Bundesgesetzblätter 
aus den Jahren 1945 – 2011 sowie Kärntner Landesge-
setzblätter der Jahre 1920 – 1938 und 1946 bis 2011. Das 
Gesamtpaket ist umfangreich! Um für alle Interessierten 
die gleichen Möglichkeiten zu bieten, sind Angebote im 
festverschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Angebot 
Gesetzesbücher“ an das Gemeindeamt Lavamünd, 9473 
Lavamünd 65 zu richten oder abzugeben. Die Angebo-
te müssen spätestens Freitag, 7. November 2014, 12.00 
Uhr eingelangt sein. Später einlangende Angebote können 
nicht berücksichtigt werden. Das Mindestangebot für das 
Gesamtpaket beträgt € 1,-. 

Schulstartgeld  2014

Öffentliche Ausschreibung
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Ab 21.10.2014 wird Kärnten auf das neue Antennenfern-
sehen simpliTV (DVB-T2) umgestellt. Mit dem neuen 
Antennenfernsehen empfangen die TV-Seher bis zu 40 
TV-Sender, viele davon in perfekter Bild-Qualität (HD). 
Alle ORF-Programme inklusive ORF Kärnten heute, 
ORF Sport+ und ORF III sowie 3sat und ServusTV 
können erstmals über die Antenne mit simpliTV in High 
Definition (HD) sowie Puls 4 und ATV2 ohne Zusatzkos-
ten gesehen werden. Um die TV-Programmvielfalt in 
Top-Bild-Qualität zu erleben, muss lediglich eine neue 
Box zu einem günstigen Preis gekauft werden. Bei Ak-
tionstagen in Bezirkshauptstädten, Einkaufszentren so-
wie im Landesstudio Kärnten und bei der Herbstmesse 
Klagenfurt informiert das Team von simpliTV über die 
Antennen-TV-Umstellung. 

Antennenhaushalte müssen von DVB-T auf simpliTV 
(DVB-T2) umstellen

Kärnten ist das erste Bundesland in Österreich, das auf das 
neue Antennenfernsehen  simpliTV (DVB-T2) umgestellt 
wird. Die Kärntner übernehmen damit eine Vorreiterrolle. 
BürgermeisterRuthardt: „Mit der Umstellung auf simpliTV 
sind wir perfekt auf das neue Fernseh-Zeitalter in HD vor-
bereitet. Denn mit dem neuen Antennenfernsehen folgen 
wir dem aktuellen TV-Trend HDTV. Immer mehr TV-Kon-
sumenten haben HDTV-Geräte zu Hause, allerdings können 
viele diese Technologie noch nicht nutzen. Mit High De-
finition (HD) ist das TV-Bild brillant scharf und der Ton 
kristallklar. Damit alle Antennenhaushalte in diesen Genuss 
kommen, ist die Umstellung von DVB-T auf simpliTV 
(DVB-T2) notwendig. Die Antennen-TV-Haushalte müssen 
sich nur eine neue aber kostengünstige TV-Box kaufen. Ein 
Laufband am TV-Bildschirmrand informiert die Antennen-
haushalte ab 15. September 2014 über die Umstellung.“ 

„ORF Kärnten heute“ in brillanter Bildqualität 

Als erstes Bundesland wird Kärnten ab 21.10.2014 in den 
Genuss kommen, alle ORF-Sender inklusive ORF Sport+ 
und ORF III sowie 3sat und ServusTV in HD-Qualität so-
wie Puls 4 und ATV2 über die Antenne ohne Zusatzkosten 
empfangen zu können. Auch die ORF Bundesland-Sendung 
„Kärnten heute“ ist dann via Antenne in HD-Qualität zu se-
hen.  

Scharfes TV-Bild und mehr TV-Sender mit dem neuen 
Antennenfernsehen simpliTV 

Das neue Antennenfernsehen simpliTV bietet viel mehr TV-
Sender als bisher. Somit können TV-Konsumenten mit ei-
nem Abo bis zu 40 Sender, viele davon in Top-Bild-Qualität 
also in High Definition (HD), sehen. Ein weiterer Vorteil: 
Mit simpliTV kann auch bei Schlechtwetter wie z.B. bei 
starkem Schneefall das TV-Programm störungsfrei empfan-
gen werden. 

Angebot für Box und Modul 

Für den Empfang von simpliTV wird lediglich eine neue 
Box oder ein Modul benötigt. Mit der Box kann simpliTV 
über das bisherige TV-Gerät empfangen werden. Für den 
Empfang mit dem Modul wird ein neues (DVB-T2-fähiges) 
TV-Gerät benötigt. Um die Kosten rund um die Umstellung 
für den TV-Konsumenten gering zu halten, wird eine ver-
günstigte Box um nur 19,90 Euro und das Modul um 9,90 
Euro im Fachhandel angeboten. Die Box und das Modul 
können auch im Online-Shop www.simpliTV.at ganz ein-
fach erworben werden. 

Umfangreiche Informationen zur Umstellung 
von DVB-T auf simpliTV (DVB-T2) 
Die Bürgerinnen und Bürger werden umfassend über die 
technologische Umstellung informiert. 

Bei folgenden Veranstaltungen steht das simpliTV-Team für 
Fragen zur Verfügung.

o Villach, Rathausplatz, am 10. & 11.10. 2014
o Wolfsberg, Kolomonimarkt, am 10. & 11.10.  2014
o St. Veit/Glan, Hauptplatz, am 15.10. 2014 

• Informationsveranstaltung in den Einkaufszentren: 
o Atrio Villach am 10. & 11.10. 2014
o  TV-Infotag am Rathausplatz Villach 

am 10. & 11.10. 2014
o Tenorio Wolfsberg am 17. & 18.10. 2014 
o Stadtpark Center Spittal/Drau am 24. & 25.10. 2014
•  ORF Landesstudio Kärnten Aktionstage

am 22.10. 2014

Weiterer Service und Hilfestellung für TV-Kunden

Mehr Informationen zur Umstellung und zu simpliTV unter: 
www.dvb-t.at 
www.simpliTV.at/umsteigen 
hd.ORF.at 

TV-Kunden können sich auch unter der Hotline 0800/66 55 
66 und im ORF Teletext Seite 883 informieren. 

Kärnten: Umstellung von DVB-T auf simpliTV mit 21.10.2014 
Beste Bild-Qualität und mehr Programmvielfalt mit simpliTV, dem neuen Antennenfernsehen. 
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Obwohl sie gelegentlich in unmittelbarer Nähe von Fischern 
oder Spaziergängern ruht, ist sie doch nur wenig bekannt: 
die Würfelnatter (Natrix tessellata).

Würfelnatter im Portrait                           (Foto: Arge NATURSCHUTZ)

Diese ungiftige und scheue Wassernatter kann ausgezeich-
net schwimmen und tauchen. Daher ist sie am ehesten in un-
mittelbarer Gewässernähe anzutreffen, wo sie sich entweder 
am Ufer sonnt oder im Wasser nach kleinen Fischen jagt. 
Ihre namensgebende "Würfelzeichnung", versetzt stehende 
dunkle und helle Flecken, ist nicht immer deutlich ausge-
prägt, weshalb gelegentlich Verwechslungen mit anderen 
Schlangenarten vorkommen. 
Hauptsächlich aufgrund von Lebensraumverlust (z. B. durch 
Flussbegradigungen, Uferverbauungen oder auch kleinräu-
mig durch Verfugen von Stützmauern, etc.), Lebensraum-
zerschneidung durch Verkehrswege und Rückgang der 
Fischbestände wurden die Bestände der Würfelnatter in 
Mitteleuropa stark dezimiert. Deshalb zählt die Würfelnat-
ter europaweit gemäß der FFH-Richtlinie (Fauna-Flora-Ha-
bitat-Richtlinie, Anhang IV) zu den "streng zu schützenden 
Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse". In Österreich 
gilt die Würfelnatter als stark gefährdet und in Kärnten ist 
sie durch die Tierartenschutzverordnung ganzjährig voll-
ständig geschützt.
Auch in Lavamünd kommen Würfelnattern vor. Eine Unter-
suchung der Arge NATURSCHUTZ zeigte, dass die harm-
losen Schlangen auch entlang der Uferböschungen an der 
Lavant und der Drau über die Jahre seltener geworden sind.
Im gesamten Gebiet herrscht ein hoher Besucherdruck 
(Siedlungsgebiet, Spaziergänger, Radfahrer, Hunde etc.), 
sodass die scheuen Würfelnattern auf kleinräumige beruhig-
te Uferbereiche angewiesen sind. Die Steinschlichtung der 
Lavant-Uferböschung ist im Laufe der untersuchten Jahre 
zunehmend dicht verwachsen und nach dem großen Hoch-
wasser zum Teil mit Feinsediment überlagert worden. Wür-
felnattern haben eine Vielzahl natürlicher Feinde (Reiher, 
Krähen, Marder, Hecht u. a.). Aber auch freilaufende Hunde 
und Katzen töten immer wieder Würfelnattern (und auch 
andere Reptilien). Zu ihrer Verteidigung können die ungif-
tigen Nattern zischen, ein stinkendes Sekret aus der Anal-
drüse absondern oder sich tot stellen. Zuerst versuchen die 
scheuen Tiere jedoch bei der kleinsten Störung zu fliehen.

Würfelnatter-Jungtier                               (Foto: Arge NATURSCHUTZ)

Auch Sie können helfen
Zum Schutz der Würfelnatter (und anderer Reptilien) kön-
nen auch Sie etwas beitragen, indem Sie ...

• die Schlangen respektieren und ungestört lassen
• das Ufer möglichst wenig betreten
•  Hunde an der Leine führen und streunende Katzen 

von den Uferböschungen weghalten
•  strukturreiche Bereiche im eigenen Garten als Ruhe-

zonen weitgehend ungenützt belassen
• auf die Reinhaltung der heimischen Gewässer achten

Sollten Sie Würfelnattern beobachten, ist die Arge NATUR-
SCHUTZ für Ihre Fundmeldungen dankbar!

Ihre Meldungen mit Angabe von Datum und genauem 
Fundort, Anzahl der Tiere und Name des Finders, wenn 
möglich auch mit Foto richten Sie bitte an:

Arge NATURSCHUTZ
Gasometergasse 10,
9020 Klagenfurt am Wörthersee 
Tel: 0463/329666
e-mail: office@arge-naturschutz.at

Die Würfelnatter – eine scheue Rarität
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Das vergangene Jahr 2014 hat uns bis jetzt nicht gerade verwöhnt. Die Wetterkapriolen 
haben uns das ganze Jahr über verfolgt. Es bleibt uns noch die Hoffnung auf einen schönen 
Herbst, als Entschädigung für die vielen Schlechtwettertage. Gerade in den letzten Wochen 
hat uns die Natur wieder ihre Grenzen aufgezeigt. Niederschläge mit ungewohnter Intensi-
tät haben vielerorts Straßen und Wege vermurt und ausgeschwemmt, Hangrutschungen von 
ungewohnten Ausmaß hinterlassen und hatten Überschwemmungen zur Folge.

Die gesperrten Straßen wie die B 69 „Soboth“ beeinflus-
sen natürlich auch das Gemeindestraßennetz. So muss 
die Soboth wegen massiver Hangrutschungen voraus-
sichtlich mehrere Wochen gesperrt bleiben. Als Aus-
weichstraßen dienen die Lorenzenberger-bzw. Lamp-
rechtsberger Gemeindestraße als Verbindung in die 
Steiermark.

Um der Transportwirtschaft aber nicht noch größeren 
Schaden anzurichten, wird derzeit eine Übergangsrege-
lung ausgearbeitet. Wegen des hohen Verkehrsaufkom-
mens ist es äußerst schwierig, den gesamten Verkehr der 
Bundesstraße auf Gemeindestraßen abzuwälzen, weil 
einerseits die Gemeindestraßen sehr schmal sind (nur 
eine Fahrspur) und großteils der Zustand der Gemeinde-
straßen sehr schlecht ist. Weiters wird es nicht möglich 
sein, den überregionalen Schwerverkehr über o.a. Stra-
ßen ab- bzw. umzuleiten. Wir werden aber versuchen 
den Wunsch der einheimischen Frächter und Unterneh-
mer Rechnung zu tragen, zumindest die Lamprechtsber-
ger Straße für dringend notwendige Fuhren (Holz- und 
Materialtransporte) für die Dauer der B69-Sperre, frei 
zu geben. 

Für den übrigen Bereich Magdalensberg und Lorenzen-
berg gilt die „Ausgenommen Anrainer“ Regelung. Die 
Dauer der Sperre kann lt. Geologen Dr. Bäk nicht genau 
vorausgesagt werden, da zwei große Hangrutschungen 
im Bereich KM 2,7 und 3,0 Schlägerungen sowie Drai-
nagierungen und Messungen notwendig machen. Natür-
lich werde ich darauf bestehen, dass die in diesem Zu-
sammenhang entstandenen Schäden auf den betroffenen 
Gemeindestraßen abgegolten werden. Fahrbahnen, Ban-
kette, Entwässerungen etc. sind nach kurzer Zeit (1 
Woche) schon sehr beschädigt.

Im Einvernehmen mit unserer Polizeiinspektion und mit 
der BH-Wolfsberg, sowie dem zuständigen Straßenbau-
Referenten werden wir eine tragbare und akzeptable 
Lösung herbeiführen. 

Es kann aber keinesfalls die Gemeinde bei solchen 
Schäden, finanziell für Wiederinstandsetzungen von 
„Umleitungsstrecken“ herangezogen werden, denn Aus-
löser ist die Sperre einer Bundesstraße und dafür zustän-
dig ist das Land Kärnten.

Alle weiteren Schäden welche durch die starken Regen-
fälle entstanden sind, welche nicht seitens der Gemeinde 
beseitigt werden (PRIVATE) müssen über den Katastro-
phenfond eingereicht werden, um finanzielle Abgeltun-
gen zu bekommen.
Bei Unklarheiten bitte die Gemeinde Hrn. Christian 
Plösch oder mich persönlich zu kontaktieren!

Bayrischer Familienbetrieb –
Panoramahotel Almhof eröffnet
Am 20.07.2014 wurde der ehemalige Gasthof Har-
rach beim traditionellen Magdalenakirchtag mit einem 
Frühschoppen und Livemusik wiedereröffnet. Die neu-
en Pächter Daniel Lunglmeir und Max Staber konnten 
sich bei der Eröffnung des Panoramahotels Almhof 
über zahlreiche Gäste freuen. Unter anderem war un-
ter den Gästen auch Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt, 
der zum gutem Start alles Gute wünschte und mit ei-
nem Fass Bier gratulierte. Am 19.07.2014 wurden viele 
Nachbarn zu einem gratis Willkommensessen eingela-
den, um die gute Küche kennenzulernen. Die gebürtigen 
Bayern verwöhnen die Gäste mit einer großen Auswahl 
an Kärntner Hausmannskost und Spezialitäten aus Bay-
ern. Der hochgelegene Almhof bietet vor allem wegen 
der ausgezeichneten gelegenen Aussichtsterrasse einen 
herrlichen Panoramablick auf das Lavanttal und 
das Drautal bis zum Glockner. Wegen der Nähe zur 
Sobother Bundesstraße, ist dieser Betrieb nicht nur ein 
Treffpunkt für Autofahrer sondern auch für Biker na-
heliegend. Die neuen Pächter sind bemüht, des Öfteren 
eine Veranstaltung mit Livemusik durchzuführen. Die 
Besucheranzahl des letzten Frühschoppens zeigte, dass 
sich die Bemühungen der neuen Wirtefamilie lohnen. 

Die Gemeindevertretung freut sich über das Engage-
ment der neuen Pächter und wünscht ihnen viel ge-
schäftlichen Erfolg für die Zukunft.  

In der Hoffnung auf einen schönen Herbst
Euer Bürgermeister

Referent für Feuerwehr, Zivil- und Katastrophenschutz,
Personal, Finanzen, Kanal, Winterdienst, EU-Angelegen-

heiten, Gewerbe, Freizeitanlage Lavamünd –
Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt

Geschätzte GemeindebürgerInnen!

Ing. Josef Ruthardt
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Soziales, Ältere Generation
Ehrentag der älteren Generation 2014
Auch dieses Jahr veranstalten wir wieder den traditionellen Ehrentag, an dem wir Ihnen 
Danke sagen wollen. Dieser findet für die GemeindebürgerInnen für Lavamünd am 29. 
und für die GemeindebürgerInnen für Ettendorf am 30. Oktober statt. Die schriftliche Einladung mit allen weiteren 
Informationen bekommen Sie noch rechtzeitig nach Hause zugestellt. Ich freue mich schon jetzt auf einen schönen 
gemeinsamen Tag mit Ihnen.

Tourismus
Neueröffnung des Geologischen Lehrpfades
Der in die Jahre gekommene Geolehrpfad wurde zu neuem Leben erweckt und in der Information erweitert und neu 
gestaltet. Die offizielle Eröffnung fand am 19.09.2014 statt. Den Besuchern wurde auf acht Infotafeln die einmalige 
Geologie, Flora und Fauna dieses Gebietes am Nußberg aufgezeigt. Alle Tafeln sind mit QR-Code versehen, so dass 
die Informationen auch auf das Handy heruntergeladen werden können. 

Die Gesamtlänge der Wegroute ist 5,5 km, Höhendifferenz 249 m. 
Es ist eine familientaugliche Wanderung mit leichtem Schwierigkeitsgrad. 
Erleben Sie eine grandiose Zeitreise durch 500 Mio Jahre – 
vom Südpol bis hier und heute.

Referent für Gesundheitswesen, Soziales, Angelegenheiten der
älteren Generationen, Öffentlichkeitsarbeit, Tourismus und 

Fremdenverkehr, Wohnungsvergaben inkl. Mietangelegenheiten –
1. Vizebürgermeister Gerd Riegler

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger, geschätzte ältere Generation!

Ihr 1. Vizebürgermeister
Gerd Riegler

Im Kreise ihrer Familie konnte Frau Amalia Mori-
anz, von Freundinnen liebevoll Mali genannt und 
Altbäuerin aus Ettendorf, ihr 90stes Wiegenfest 
begehen.
Frau Morianz wurde 1924 beim vlg. Weinzerl in 
St. Margarethen/St. Paul geboren.
1946 ehelichte sie Othmar Morianz vlg. Duller 
und gebar ihm 6 Kinder (3 Buben und 3 Mäd-
chen). 
1999 verlor sie durch einen tragischen Unfall 
ihren Ehemann. Doch die durch viel Arbeit und 
Mühen erprobte Witwe meisterte auch diesen 
Schlag. 
Bis 2013 führte sie selbständig ihren Haushalt und 
bewirtschaftete auch ihren großen Garten.
Zu ihren Lieblingsbeschäftigungen zählten neben der Landwirtschaft, Aktivitäten in der kath. Frauenbewegung 
auch alle Arten von Handarbeiten. 
Schwere Krankheiten voriges Jahr und heuer haben sie nun etwas eingeschränkt. Zu ihren größten Freuden 
zählen aber nach wie vor ihre 10 Enkel, 6 Urenkel sowie das Häkeln.
Fr. Morianz feierte ihren runden Geburtstag im Kreise ihrer engsten Familie. Zur den Gratulanten gesellten sich 
aber auch Franz Rink und Renate Pototschnig für den Seniorenbund Ettendorf die Sänger der „Spätlese Etten-
dorf“ sowie Gemeindevorständin Sabine Visočnik seitens der Marktgemeinde Lavamünd.

Amalia Morianz feierte 90er im Kreise ihrer Familie
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„ Da Summa is uma.“
Als Kulturreferent darf ich mich bei allen Vereinen und Gastwirten für die in unserer Ge-
meinde abgehaltenen Veranstaltungen recht herzlich bedanken.
All die diversen  Feste oder Konzert sind einerseits für unseren  sanften Tourismus wichtig,  
beleben andererseits aber auch das kulturelle Miteinander  in unserer Marktgemeinde. Ich 
möchte ALLEN für ihre Bemühungen recht herzlich danken und darum bitten, in nächster 

Zeit bzw. im nächsten Jahr wieder etwas für Geist, Leib und Seele zu organisieren.

Vermessung:
Als zuständiger Referent für Vermessungen darf ich dar-
auf verweisen, das die Krottendorferstraße von der Ein-
fahrt Elbachschmied bis zum Haus Kronenberger ver-
messen wurde und nun in das öffentliche Straßengut 
aufgenommen wird.
Bei allen Anrainern möchte ich mich recht  herzlich be-
danken, dass sie bereit waren, Teile ihrer Grundflächen 
abzutreten und so diese Vermessung zu ermöglichen. 
Dem zuständigen Sachbearbeiter Manfred Diex, dem 
Vermessungsbüro Bogan & Darmann  und GV Emme-
rich Riegler ein Dankeschön für die gute  Zusammenar-
beit.
Eine Bitte meinerseits wäre an unseren Bürgermeister 
Ruthard Josef  und Baureferenten Riegler Emmerich, 
dass die baulichen Maßnahmen (Ausweichen, Bankette 
und die Einfahrtstrichter zur Landesstrasse) nun auch 
bald umgesetzt werden.

TKE:
Im vorigen Jahr wurde der Zustand unserer TKE-Anlage 
beim Anwesen vlg. Wagger vom Arbeitsinspektorat kon-
trolliert und es wurden einige Mängel festgestellt. Diese 
wurden über den Sommer behoben. Die ausführenden 
Firmen waren Malerei Petz, Fenster & Montagen Parz 
mit der Hilfe des Bauhofteams.

Referent für Kultur und Vereine, Wegangelegenheiten (Privatwege, 
Güterwege, Bringungsgemeinschaften, Hofzufahrten), Tierkörperver-
wertung, Angelegenheiten des öffentlichen Gutes und Vermessungen,

2. Vizebürgermeister Erich  Pachler

Liebe Gemeindebürger/Innen, liebe Jugend!

Ihr 2. Vizebürgermeister

Kultur und Vereine:

MALEREI · ANSTRICH
KORROSIONSSCHUTZ
VOLLWÄRMESCHUTZ

9473 Lavamünd 4A
T 04356 31 27
M 0664 38 500 62

Die Lavamünder Gemeindezeitung kann 

über Internet online abgerufen werden:

www.lavamuend.at
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Schul- und Kindergartenjahr 2014/15:
Als zuständiger Referent möchte ich allen Lehrern, Kindergartentanten und Kindern ein 
erfolgreiches und angenehmes neues Schul- und Kindergartenjahr wünschen.
Alle neuen Lehrer/innen möchte ich recht herzlich begrüßen und in unserer Gemeinde 
willkommen heißen.

Dem neuen Volksschuldirektor von Lavamünd, Ing. Rüdiger Zlamy, darf ich zu seiner neuen Aufgabe gratulieren 
und ihm viel Erfolg für die Zukunft aussprechen.
Ebenso viel Erfolg und das Beste für die Zukunft möchte ich der HS-Lavamünd unter Direktor Sternjak Werner und 
seinem Lehrerteam für die Herausforderung als neue Mittelschule wünschen.
Falls Anliegen oder Anregungen vorliegen, bin ich jederzeit erreichbar und werde mich persönlich darum kümmern 
und freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.

Referent für Kindergarten und Schulangelegenheiten,
Jugendangelegenheiten, Musikschule, Sport- und

Familienangelegenheiten –
GV Harald Riegler

Geschätzte Gemeindebürger und
Gemeindebürgerinnen, liebe Jugend!

Musikschule:
Am 25. Juni 2014 fand im Kultursaal das alljährliche 
Kiddy Konzert der Musikschule Lavamünd statt, wel-
ches von mir besucht wurde.

Trotz des schlechten Wetters, welches die Austragung 
des Konzertes auf der Seebühne unmöglich machte, fan-
den sich zahlreiche musikbegeisterte Leute ein, um den 
vorgebrachten toll einstudierten Stücken der Kinder ihre 
Aufmerksamkeit zu schenken und für rege Stimmung zu 
sorgen.

Ich möchte allen Musikschullehrern und Musikschul-
lehrerinnen sowie den Kindern für das tolle Konzert 
danken und ein neues erfolgreiches Musikschuljahr 
wünschen.

Sportverein:
Als Sportreferent freut es mich besonders auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken zu dürfen.
Ein wahrer Publikumsmagnet in Lavamünd war ja si-
cherlich die wieder in die 1. Klasse aufgestiegene 
Kampfmannschaft unseres Fußballvereines. Auch der 
Nachwuchs und das toll organisierte 3-Nationenturnier 
der Behinderten-Nationalmannschaften sorgten für Be-
geisterung, welches auch sicherlich in Zukunft wieder 
unterstützt werden wird.
Ich möchte seitens der Gemeinde dem Obmann Ertler 
Reinhold und seinem gesamten Team für die geleistete 

Sportarbeit danken und eine erfolgreiche Saison 2014/15 
wünschen. Aber auch den Eltern, die ihre Kinder regel-
mäßig zum Training fahren und zu den Spielen begleiten 
gehört ein Dank ausgesprochen.

Schülerbeförderung:
Heuer wurde erstmals seit mehreren Jahren in der 
Gemeinde das Unternehmen zur Durchführung des 
Schülertransportes gewechselt.
Nach kleineren „Startschwierigkeiten“ funktioniert der 
Schülertransport nun reibungslos.

Sollte es zu Beanstandungen kommen oder Anregungen 
geben, bitte ich Sie, sich bei Herrn Plösch als Sachbear-
beiter der Gemeinde oder bei mir zu melden.
Wir werden uns zuverlässig darum kümmern.

Judo
Fast wie jedes Jahr werden auch heuer wieder vom Ju-
doverein Unteres Lavanttal Kurse angeboten. 
Falls Ihr Kind Interesse hat, liegen in allen Schulen An-
meldeformulare bereit.

Mit besten Grüßen,
Ihr Gemeindevorstand

Riegler Harald
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Jagdpachtschilling der Gemeindejagden Lavamünd und 
Ettendorf für das Jahr 2013 vor. Die Auszahlung der 
Jagdpachtschilling-Anteile erfolgt ab dem 26.9.2014.
 
Abfall- und Müllangelegenheiten:
Zum wiederholten Male möchte ich darauf hinweisen - 
auch im Hinblick auf das Ortsbild - keine unrechtmässi-
gen Ablagerungen bei den Umweltinseln vorzunehmen. 
Versuchen wir GEMEINSAM für eine saubere Umwelt zu 
sorgen!
 
Natur- und Umweltschutz:
Am 19.9.2014 wurde der neu gestaltete Geopfad am 
Nussberg durch Vizebürgermeister Gerd Riegler offiziell 
eröffnet. Anwesend waren auch Alt-Bürgermeister Her-
bert Hantinger, Geoparkleiter Mag. Hartmann Gerald 
sowie die Hauptinitatoren Hassler Andreas (Hobbygeolo-
ge), Ing. Gutschi Hugo (Fachmann für Pflanzen- und 
Tierwelt) sowie Dr. Svatek Robert (Obmann Förderverein 
Lavanttaler Heimatmuseum). Danach fand ausgehend 
vom Ruß-Kreuz die Begehung auf einer Gesamtlänge von 
5,5 km statt und wir erlebten eine fulminante Zeitreise 
durch 500 Millionen Jahren - vom Südpol bis hier und 
heute - durch Geologie, Tier- und Pflanzenwelt. Dabei 
erklärten uns auf interessante und mit viel Freude und 
Engagement vorgetragene Weise Herr Dr. Hassler die 
Geologie sowie Herr Ing. Gutschi die Fauna und Flora. 

Am Hof von der Familie Peter Paul gab es dann für die 
Wanderer eine kleine Stärkung, wofür wir uns recht herz-
lich bedanken möchten. 
Besonders die einfühlsamen Worte von Herrn Ing. Hugo 
Gutschi, man solle wieder „das Schauen in der Natur“ 
lernen, haben mich persönlich sehr beeindruckt und darum 
nehmen Sie sich für einen Besuch des Geopfades Zeit und 
erleben Sie die wunderbare und einzigartige Natur dieses 
Gebietes.
 
Leichenhalle und Friedhöfe:
Ich möchte wieder einmal in Erinnerung bringen, den an-
fallenden Müll bzw. nicht mehr benötigte Einfriedungen 
sowie Grabsteine fachgerecht zu entsorgen.
 Wie bereits schon angekündigt, werden am Friedhof Et-
tendorf die Tore beim Eingangsbereich saniert sowie eine 
Stromversorgung installiert. Die Arbeiten sollten bis Al-
lerheiligen fertiggestellt werden. 
 
Ich wünschen Ihnen allen einen wunderschönen Herbst 
und sollten Sie Fragen, Wünsche oder Beschwerden 
haben, können Sie mich unter der Telefonnummer 
0664/4023535 erreichen! 
Ganz liebe Grüße 

Ihre Gemeindevorständin Sabine Visočnik

Referentin für Land- und Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei, 
Abfall- und Müllangelegenheiten, Natur- und Umweltschutz, 

Leichenhallen und Friedhof –
GV Sabine Visočnik

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Als zuständige Referentin möchte ich Sie über die Aktivitäten meiner Referate informieren.
 
Jagd- und Fischerei:
Wie bereits in der Kundmachung der Marktgemeinde Lavamünd vom 5.9.2014 mitgeteilt 
wurde, liegt das Verzeichnis der auf die einzelnen Grundeigentümer entfallenden Anteile des 
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Blumenolympiade 2014

Der Verein Fördergemeinschaft Garten initiierte auch heuer wieder die Kärntner Blumenolympiade. Die Markt-
gemeinde Lavamünd hat in der Kategorie „Einzelbewerb“ teilgenommen. Es haben sich 5 Hobbygärtner aus 

unserer Gemeinde angemeldet. Die Bewertung fand durch eine Fachjury am 15.07.2014 statt. Es wurden der Kultur-
zustand, die Zusammenstellung und Harmonie, der Gesamteindruck und die Fernwirkung als Bewertungskriterium 
herangezogen.

Kategorie Name Wohnort Rang

Bauernhöfe und
Buschenschank Dietmar und Birgit Grubelnig Lorenzenberg 8 1

Privathäuser
und Garten Eva Gutschi Magdalensberg 166 1

Fenster- und
Blumenschmuck Barbara Grubelnig Lavamünd 91/9 1

Sonderobjekte und
Sonderpreise Wilhelmine Witschnig Lamprechtsberg 26 1

Sonderobjekte und
Sonderpreis Irmgard Walkam Lorenzenberg 15 2

Leider war die Anzahl der Teilnehmer heuer sehr gering. Wir hoffen, dass im kommenden Jahr das Interesse an einer 
Teilnahme größer sein wird! Trotzdem danken wir all jenen, die trotz der leidigen Wetterverhältnisse in diesem Som-
mer mitgemacht haben! Wir freuen uns auf das nächste Jahr!

M. Posteinig

B. Grubelnig

D. u. B. Grubelnig

Witschnig

Gutschi



20 Lavamünder
Gemeindezeitung

Fliese
n
Eberhard
Günter

Unterbergen 20
9473 Lavamünd

0664 / 42 27 644
fliesen-ebsi@aon.at

Neue Schulleitung an der Volksschule Lavamünd

Mein Name ist Rüdiger Zlamy und ich wurde mit 1. September 2014 mit der Leitung der 
Volksschule Lavamünd betraut. 

In Lavamünd aufgewachsen und zur Schule gegangen, absolvierte ich nach der Matura die 
Pädagogische Akademie in Klagenfurt. 
Nachdem ich die Lehrämter für Volksschule und Sonderschule abgelegt hatte verrichtete ich 
verschiedenste Tätigkeiten in pädagogischen Bereichen.
Neben der Tätigkeit als Erzieher im Marianum Tanzenberg war ich unter anderem vier Jahre 
als pädagogischer Leiter der Lehrlings- und Fachausbildungsstelle im Bildungshaus Krasto-
witz tätig.
Danach erfolgte der Einstieg in das Kärntner Pflichtschulwesen indem ich für 4 Jahre an der 
Heilstättenschule im Klinikum unterrichtete.
Auf Grund der intensiven Arbeit mit Kindern mit Störungen im sozio-emotionalen Bereich und somit auch mit der 
persönlichen Weiterentwicklung in diesem Bereich wurde ich mit dem Aufbau einer Abteilung für verhaltensauffällige 
Kinder in der Volksschule und Sonderschule Moosburg betraut.
Nachdem der Aufbau und der erfolgreiche Betrieb sichergestellt war, kehrte ich nach meiner vierjährigen Tätigkeit in 
Moosburg wieder zurück an die Heilstättenschule-Klinikum Klagenfurt, wo ich dann, ehe ich die Schulleitung in La-
vamünd antrat, für zwei Jahre verweilte.

Neben meinen fachlichen Voraussetzungen bilden unter anderem auch 
meine Stärken im Bereich der Teamarbeit, Gesprächsführung und Or-
ganisation sowie meine Hobbies, Musik und Sport, die Basis meiner 
neuen Tätigkeit. Sie sind die Grundlagen für alle zukünftigen Heraus-
forderungen, aber auch für jene Aufgaben, mit denen ich als Leiter die-
ser Schule bereits in den ersten Wochen des Schulanfangs konfrontiert 
wurde. 

Schulanfang 2014/15 bedeutete für mich auch ein herzliches Willkom-
men der SchülerInnen, Unterstützung der sehr engagierten LehrerInnen 
im Team, das Schaffen einer guten Gesprächsbasis mit meinen Kol-
legInnen, mit den Eltern, aber auch mit den Vertretern der Gemeinde. 
Besonders liegt mir am Herzen, dass die Volksschule Lavamünd einen 
großen Raum für SchülerInnen in all ihrer individuellen Vielfalt, im 
Sinne der Ermutigung, bietet. Platz für Kinder mit besonderen Bedürf-
nissen, für begabte Kinder und für Kinder mit ihren unterschiedlichen 
Stärken und Schwächen. 
Zum Abschluss bedanke ich mich besonders bei meinem LehrerInnen-
Team: ein herzliches Danke für die tatkräftige Unterstützung in den 
ersten Schulwochen und für das harmonische Schulklima an der Volks-
schule Lavamünd.

A-9470 St. Paul
Weißenegg 50 
T: 0676/5103151
g.edler@netcompany.at

satz · grafik · druck

e d l e r

Zuverlässig • Dynamisch • Kompetent

Wir bringen Farbe in Ihre Drucksorten!
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School is fun

Das war das Motto der Eröffnungsfeier der Volksschule 
Lavamünd zum Start in das Schuljahr 2014/15.

Feierlich wurde der diesjährige Schulbeginn der Volks-
schule Lavamünd celebriert.
Neben den musikalischen Darbietungen, gab es ein Ge-
dicht, welches von Schülern der vierten Klasse vorgetragen 
wurde. Die zwanzig „Taferlklassler“ wurden aufs Herz-
lichste willkommen geheißen und somit in die Gemein-
schaft der „Schulkinder“ aufgenommen.

Der neue Direktor, Rüdiger Zlamy begrüßte alle Schüler, 
Eltern und Lehrer und stellte die Wichtigkeit des Wohl-
fühlens aller Kinder an der Volksschule Lavamünd in den 
Raum. Aber nicht nur die Schüler sollen sich in dieser neu-
en, modernst ausgestatteten Schule wohlfühlen, sondern 
auch die Lehrer, damit die Voraussetzung für ein gutes 
Miteinander gegeben ist. 

Nach der Eröffnung ging es für alle Schüler in die Klassen. 
Besonders die Kinder der ersten Klasse freuten sich darauf, 
das erste Mal die Schulbank drücken zu dürfen. Danach 
wurden die Schulanfänger mit Schulrucksäcken, die von 
der Raiffeisenbank Lavamünd zur Verfügung gestellt wur-
den, ausgestattet. Ein großer Dank dafür gebührt der Raiff-
eisenbank Lavamünd und den Überbringern der Rucksä-
cke, Frau Mag. Simone Krainer und Herrn Herwig Maier.
Den Abschluss der Feierlichkeiten bildete der gemeinsa-
me, feierliche Gottesdienst. Wir danken Herrn Dechant 
Mag. Marko Laštro und Religionslehrerin Andrea Sander, 
die den Gottesdienst durchführten und gestalteten.

Da wir als gesunde Schule ausgezeichnet wurden, set-
zen wir die Aktion „freche Früchtchen“ auch im heurigen 
Schuljahr fort. 
Durch die Förderung von EU, Land und Gemeinden ist es 
möglich unsere Schüler einmal wöchentlich mit frischem 
saisonalen Obst und Gemüse unserer heimischen Bauern 
zu versorgen.  

Weiters sind auch sportliche Aktivitäten wie Schwimmtage 
oder Schinachmittage in Kooperation mit dem Elternverein 
geplant.

Um alle Kinder, Eltern und Interessierte auf dem Laufen-
den zu halten bzw. zu informieren (schulfreie Tage, wich-
tige Termine, Stundenpläne, außerturliche Projekte, …) 
wurde auch eine neue Homepage (www.vs-lavamuend.
ksn.at) erstellt. 

Das Lehrerteam der Volksschule Lavamünd freut sich auf 
ein erfolgreiches Schuljahr 2014/15 und auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit Schülern und Eltern.

R. Zlamy

9473 Lavamünd, Pfarrdorf 47
Tel. 04356 / 22 47

Handy 0664 / 405 35 21, Fax 22 47-75

TRANSPORTUNTERNEHMEN
BRENNSTOFFE u. LANDESPRODUKTEHANDEL

DIESELTANKSTELLE

lessl
Alexander

HEIZÖL
PELLETS lose sowie gesackt

Jetzt
einlagern!

DIESEL-DISKONT-TANKSTELLE

… warum mehr bezahlen?Tanken rund um die Uhr!

Große Auswahl an Allerheiligengestecken!



22 Lavamünder
Gemeindezeitung

Volksschule Ettendorf – Schulbericht
Beim vierten generationsübergreifenden Familienfest 
mit Bewegungseinheiten vom ASVÖ-Trainer Reinhold 
Ertler im Juni - erlebten wir wieder wunderbare Momen-
te in der Gemeinschaft. Bgm. Ing. Josef Ruthardt und 
VD Monika Kurtović konnten das Kindergartenteam 
mit den Kindergartenkindern, eine Abordnung aus Ita-
lien vom Comeniusprojekt, Vertreter vieler Vereine und 
zahlreiche Gäste aus nah und fern begrüßen.

Besonderer Dank wurde allen fleißigen HelferInnen, die 
aktiv durch ihren persönlichen Einsatz zum Erfolg der 
Veranstaltung beigetragen haben, ausgesprochen:
Siegfried Hartl – Siegi’s Dumpingstube, Herbert Pach-
ler, Conny Riegler, Irma Zellnig, Leni Plösch, Famili-
enmitglieder unserer SchülerInnen, Lehrerinnenteam, 
Putzteam, Mitarbeiter vom Wirtschaftshof, - Abfall-
wirtschaftsverband Lavanttal, Adeg Ettendorf, Adeg St. 
Paul, Aufhauser-Getränke, Bäckerei Kraschowitz, Café 
Sternweiß, GH Kaimbacher, Geflügel-Wech, Marktge-
meinde Lavamünd, Raiba Lavamünd/Ettendorf, Ver-
einsgemeinschaft Ettendorf.

„Wir wollen fleißig wie die Bienen sein und in einer 
liebevollen Gemeinschaft leben – herzliches Mitein-

ander in und mit der VS Ettendorf!“ -  mit diesem 
Schwerpunktthema begannen wir das neue Schuljahr 
mit einem feierlichen Gottesdienst in der Pfarrkirche Et-
tendorf.

Herzlichen Dank für die Unterstützung:

Herr GV Harald Riegler (Schulreferent) – besuchte uns 
in der ersten Schulwoche und überreichte den SchülerIn-
nen energiebringende Süßigkeiten und eine großzügige 
finanzielle Unterstützung für den nächsten Theaterbe-
such in Wolfsberg.

Mobile FußpflegeSchöne Herbsttage wünschen

Daniela und Carmen
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Ihr Fachbetrieb im Bereich Holz

Bauen im 
Bestand
Wir planen, 

konstruieren und 
realisieren für Sie 

An- und Umbauten an 
Ihrem bestehenden 

Bauwerk.
Ob Wohnraum-

erweiterung oder 
Dachgauben, 

genauso wie eine 
Aufstockung.

Unsere Leistungen 
umfassen sämtliche 

Zimmermeister-
arbeiten.

Für einen umweltbewussten Schulstart stellte uns Herr 
Gerald Steiner vom Abfallwirtschaftsverband Zeichen-
blöcke und Schulboxen zur Verfügung. 

Die SchülerInnen der ersten Schulstufe erhielten von 
Frau GL Mag. Simone Krainer und Herrn Herwig Mai-
er von der Raiba Ettendorf/Lavamünd ein besonderes 
Schulstartgeschenk. Alle SchülerInnen bekamen auch 
neu gestaltete Sumsi-Kalender.

Besonders freute sich das VS Ettendorf-Team über die 
Einladung der NMS Lavamünd an deren Lehrerausflug 
teilzunehmen. Gemeinsam wurde ein gemütlicher Nach-
mittag verbracht und wir bedanken uns sehr herzlich für 
die Initiative sich auch in Zukunft schulartenübergrei-
fend mit verschiedenen schulischen Themen auseinan-
derzusetzen.

Dem neuen Leiter der VS Lavamünd Rüdiger Zlamy  
mit seinem Team, dem Team der Musikschule unter der 
Leitung von Siegfried Gutsche und Dir. Werner Stern-
jak mit seinem Team der NMS Lavamünd, sowie allen 
SchülerInnen wünschen wir ein erfolgreiches Schuljahr 
2014/15! Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

VD Monika Kurtović mit dem Team der VS Ettendorf
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Neue Mittelschule Lavamünd

Die Hauptschule Lavamünd wurde mit Schulbe-
ginn 2014/15 auf die Neue Mittelschule Lava-

münd umgestellt. Die Meldung der Umstellung erfolgte 
von mir in der ersten Schulwoche an die Marktgemeinde 
Lavamünd - namentlich an BGM Ing. Josef Ruthardt 
und Schulreferenten GV Riegler Harald. Die Bezeich-
nung hat fortan „Neue Mittelschule Lavamünd“ zu 
sein. Die beiden ersten Klassen werden als NMS-Klas-
sen geführt, die restlichen 6 Klassen laufen als Haupt-
schulklassen aus.
Als äußeres Zeichen wurde am letzten Ferientag von mir 
persönlich ein Schild mit der Bezeichnung „Neue Mit-
telschule Lavamünd“ nahe der Bundesstraße aufgestellt. 
Dies bleibt so, bis am Schulgebäude die neue Bezeich-
nung aufgemalt wird.
Im Gebäudeinneren wurden zwei Klassen für den NMS-
Unterricht adaptiert.
Es gibt klare Vorgaben vom Bund, Land und von der 
Schulaufsicht, was die NMS-Klassenausstattung be-
trifft. Der Schulgemeindeverband sieht sich als Schuler-
halter finanziell nicht in der Lage, alle Ausgaben alleine 
zu bestreiten. Sponsoren übernahmen mit zweckgebun-
denen Spenden diese Aufgabe.

Finanziell geholfen haben mit einer großzügigen Spen-
de: SR Laber Christine aus dem Bucherlös „Kirchen in 
den Pfarren Lavamünd, Ettendorf, St. Lorenzen, Neu-
haus“, SR Meyer Margit aus dem Bucherlös „Marterln, 
Wegkreuze, Bildstöcke, Kleinkapellen in der Gemeinde 
Lavamünd“ und SR Meyer Margit gemeinsam mit SR 
Laber Christine aus dem Erlös „Lavamünd ... eine 
Marktchronik“. 

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen der Schule 
ganz herzlich für die nachhaltige Arbeit bei den Projekt-
schülern dieser Bücher (Jahrgang 1997 - 2001, Klasse 
3b 2003 /2004 und Informatikschwerpunktklasse 2004 
/2005) bedanken. 
Auch der Elternverein der NMS Lavamünd stellte sich 
mit einer namhaften Spende ein.
Weitere Unterstützungen erhalten wir von Firmen, Pri-
vatpersonen, Mandataren und Banken.
Um die pädagogische Arbeit kümmert sich das enga-
gierte Lehrerteam der NMS Lavamünd.
Mit guter, verantwortungsvoller Arbeit und pädagogi-
schen Berichten in den kommenden Ausgaben wollen 
wir Sie von der Qualität Ihrer Neuen Mittelschule La-
vamünd überzeugen.

Laufend finden Sie aktuelle Berichte auf:
www.hs-lavamuend.ksn.at

W. Sternjak

Beim 44. Internationalen Jugendwettbewerb „jugend 
creativ“ sind rund eine Million Wettbewerbsbeiträ-

ge zum Thema „Traumbilder: Nimm uns mit in deine 
Fantasie“ bei Genossenschaftsbanken in Deutschland, 
Finnland, Frankreich, Luxemburg, Österreich, Italien 
und der Schweiz eingelangt. 28 Teilnehmer schafften es 
mit ihren Bildern nach Auszeichnungen auf lokaler, re-
gionaler und bundesweiter Ebene bis zur internationalen 
Prämierung.
In der Altersgruppe der 10- bis 14-Jährigen gewann 
Manuel Pichler aus der Hauptschule/NMS  Lavamünd 
die internationale Wertung!
Der internationale Jugendwettbewerb „jugend creativ“ 
bietet Kindern und Jugendlichen seit über 40 Jahren 
Raum für ihre Kreativität. Jedes Jahr startet der Wettbe-
werb Anfang Oktober zu einem anderen gesellschaftlich 
relevanten Thema.

Vor zwei Jahren schaffte die Schülerin Nora Prachoinig, 
auch aus der Hauptschule Lavamünd, den internationa-
len 2. Platz. 

Internationaler Preisträger kommt aus der Neuen Mittelschule Lavamünd
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Nach intensiven Vorbereitungen in den Ferien starte-
te das Team der Neuen Mittelschule Lavamünd das 

Schuljahr 2014/15 voll motiviert, gab es doch durch die 
Einführung der NMS neue Herausforderungen. Um für 
die neuen Lernformen gewappnet zu sein, bedarf es 
einer guten Einführung, die durch eine behutsame An-
fangsphase in der Schule erlangt werden soll. Höhe-
punkt dabei war ein ganztägiger Erlebnistag der beiden 
1. Klassen am Primushof der Familie Meyer in Krotten-
dorf, wo sich die 32 Schülerinnen und Schüler auf spie-
lerische Art näher kennen und einander vertrauen lern-
ten. Spielend lernten die Kinder dabei gemeinsame 
Strategien zu entwickeln, aufeinander Rücksicht zu 
nehmen und sich als Gruppe zu verstehen. Kollegin SR 
Margit Meyer hatte dafür auf ihrem Hof neben Spielen 
in freier Natur sogar einen eigenen Seminarraum im 
Wirtschaftsgebäude vorbereitet, wobei wohl die Begeg-
nung mit den Tieren und das abschließende Lagerfeuer 
für alle ein besonderes Erlebnis waren.
Für die beiden Klassenvorstände Mag. Silvia Urban und 
Dipl. Päd. Renate Hoffmann bot sich dabei die Gelegen-
heit ihre KlassenschülerInnen noch besser kennenzuler-
nen. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse sollen dann 
die Arbeit in der Schule erleichtern. Dass die NMS La-
vamünd auch zukünftig Unterricht und Projekttage mit 
dem engagierten „hauseigenen“ Kollegium abdecken 
kann und zugleich die Angebote in der näheren Region 
wahrnimmt, ist nicht nur für Eltern und Schüler ein Ge-
winn, sondern wohl auch ein Vorteil für die Brieftasche 
der einzelnen Familien. 

Großer Dank gilt der gesamten Familie Meyer, die den Primushof in 
Krottendorf für den Kennenlerntag der NMS Lavamünd als Erleb-
nishof zu Verfügung stellte.

R. u. S. Hoffmann

Birgit Juri, BEd
Geboren1987 in Wolfsberg, auf-
gewachsen in St.Paul.
Lehramt für Mathematik, Bewe-
gung und Sport und Informatik 
an der Pädogogischen Hoch-
schule 2009 abgeschlossen.
In Lebensgemeinschaft, Sohn 
Raphael ist 4 Jahre alt. 

Anschließend habe ich mehrere Jahre in  den Schulen 
HS Moosburg, Peraugymnasium Villach und NMS Vil-
lach Auen unterrichtet.
Da sich der Lebensmittelpunkt meiner Familie nach 8 
Jahren jetzt wieder ins Lavanttal verlagert hat, freue ich 
mich sehr, dass ich jetzt in der Neuen Mittelschule in 
Lavamünd unterrichten darf. Der Schule in Lavamünd 
eilt ein hervorragenden Ruf voraus. Ich freue mich auf 
die Herausforderung und meine neuen Aufgaben.

B. Juri

• Lavamünd Marktchronik: Euro 30.-
•  Kirchen in den Pfarren Lavamünd, Ettendorf, 

St. Lorenzen, Neuhaus: Euro 20.-
•  Marterln, Wegkreuze, Bildstöcke, Kleinkapellen 

in der Gemeinde Lavamünd: Euro 22.-

Im Namen der Schule bitte ich um den Kauf der Bücher, 
welche sich sehr gut als Geschenke und als Nachschlag-
werk eignen.
Die Bücher sollten in keinem Haushalt der Marktge-
meinde fehlen.

Die Lavamünder Gemeindezeitung finanziert sich ausschließlich durch Werbeeinschaltungen. 
Sollten Sie an einer solchen Einschaltung interessiert sein, wenden Sie sich bitte an die Marktge-
meinde Lavamünd (Michaela Brudermann - Tel. 04356/2555-26)!

Kennenlerntage der 1. Klassen –
Soziales Lernen in der Natur

Neue Lehrkraft an der NMS Lavamünd

Die Neue Mittelschule bittet um den Kauf 
der Lavamünd-Bücher:
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Musical-Furioso zum Schulschluss

Die Hauptschule Lavamünd hat seit der Einführung 
von schulautonomen Musikschwerpunktklassen 

vor mehr als 20 Jahren schon viele Musicals mit großem 
Erfolg zur Aufführung gebracht. Mit ihrem Musikleh-
rer Siegi Hoffmann bereiteten die zwei Musikklassen 2a 
und 4a das von Marino Mrčela verfasste Musical „City 
Jungle“ auf, vervollständigten Inhalt und Texte und stu-
dierten die wunderbaren Solis und Chorstellen, sowie 
die Haupt- und Nebenrollen ein. Bei einer Probenwo-
che zum Schulschluss wurde dann schon eifrig auf der 
Bühne geprobt, wobei Regisseur Christoph Warzilek alle 
Hände voll zu tun hatte. Eine profimäßige Musicalband 
setzte sich aus Musiklehrern, Schülern und Exschülern 
zusammen, sodass einem großen Erfolg nichts mehr 
im Wege stehen konnte. Schon bei der ausverkauften 
Premierenvorstellung war allen klar: Mit einer tollen 
und ideenreichen Musical-Inszenierung übertrifft die 
HS Lavamünd wieder einmal alle Erwartungen. Da 
wurde mitreißend gespielt, getanzt und gesungen. Be-
sonders zu erwähnen sind die vielen Hauptdarsteller, 
allen voran Verena Krainer und Anna Gutschi als Men-
schenjunges Mogli, Lisa Kaimbacher als Streetworker 
Baghira, Stefan Klautzer als Pater Balu, sowie Stefan 
Jernej als mitreißender King Louie und Michelle Un-
terholzer als König der Unterwelt Shir Khan! Mirijam 
Mayer und Sara Weinberger begeisterten als doppel-
züngige Schlange Kaa. Vanessa Hribernik, Michaela 
Krischan und Philipp Obronig waren in weiteren wich-
tigen Nebenrollen zu sehen und zu hören. Auffallend 
die vielen Gesangstalente aus beiden Musikklassen, die 
sich auch in die Herzen der Zuhörer sangen. Mit ein-
gespielten Videos mittels Blue Box-Technik sorgte die 
Informatiklasse 3a mit den Lehrern Juliana Spendel und 
Annemarie Kolbenbauer (sogar im Ruhestand aktiv) für 
weitere inhaltliche Spannung. Viel Applaus und Begeis-
terung gab es bei den zwei Aufführungen für auswärtige 
Schulen, sowie Standing Ovations bei einer zusätzlichen 
Abendvorstellung. 
Großer Dank gilt dem gesamten Musicalteam, das mit 
einem hervorragenden Teamgeist diese Herausforde-
rung mit Bravour meisterte. Das projektorientierte und 

fächerübergreifende Lernen wird auch in Zukunft ein 
wichtiges Thema sein, da die beiden schulautonomen 
Schwerpunkte Musik und Informatik auch in der 
nunmehrigen Neuen Mittelschule Lavamünd angebo-
ten werden. „Das Fördern der kreativen und persona-
len Kompetenz ist für die NMS Lavamünd weiterhin 
ein wichtiges Anliegen“, so der stolze Direktor Werner 
Sternjak. 
Bilder und einen kurzen Trailer vom Musical finden Sie 
auf der Webseite der NMS Lavamünd: www.hs-lavamu-
end.ksn.at

S. Hoffmann

KRÄFTIGE 
PROZENTE AUF 
AUSGEWÄHLTE 
ARTIKEL*

IN ALLEN 
HAUS- &
GARTENMÄRKTEN

FLOHMARKT
AB 26.  SEPTEMBER

PREIS LASS NACH!

www.lagerhaus-lavanttal.at

Raiffeisen-Lagerhaus Lavanttal reg.Gen.m.b.H. 

* Aktion gültig in den Standorten Bad St. Leonhard • Lavamünd • 
St. Andrä • St. Paul • Wolfsberg auf ausgewählte Artikel aus dem 
Haus- & Gartenmarktsortiment. Nur solange der Vorrat reicht.



27Lavamünder
Gemeindezeitung

Musikalischer Ehrgeiz

Drei Schülerinnen meisterten die Musikschulab-
schlussprüfung – der LAVANTTALER berich-

tet über sie und informiert über Musikschulen. 

In der Regionalmusikschule Unteres Lavanttal meister-
ten zwei Klavierschülerinnen, Jutta Rath und Susanne 
Skuk, sowie Blockflötenschülerin Pia Urban ihre Ab-
schlussprüfungen in Klagenfurt mit Bravour – eine Sel-
tenheit, denn heuer schlossen kärntenweit rund 70 von 
ca. 14.000 MS-Schülern diese Prüfung ab. Eine MS-
Abschlussprüfung ist die höchste Qualifikation, die im 
MS-System erreicht werden kann. Dieses Examen gilt 
als Eintritt in eine Musikausbildung in einem Konserva-
torium oder bietet eine gute musikalische Qualifikation 
als Hobbymusiker.

Harte Arbeit. Die MS-Lehrerinnen Rosemarie Neuba-
cher fürs Klavier und Beate Schirgi für die Blockflöte 
erarbeiteten das Prüfungsprogramm, das u.a. verschie-
dene Stile und Tempi beinhalten muss. „Wir haben ein 
fast freundschaftliches Verhältnis zu diesen Schülerin-
nen – es steckt viel gemeinsame harte Arbeit von meh-
reren Jahren in der Zusammenstellung des Programms 
dieser Prüfung“, erklärt Schirgi.

Erfolgreich. „Ich nehme seit meinem fünften Lebens-
jahr Musikunterricht und will Musik und Mathe auf 
Lehramt studieren“, erzählt Pia Urban, die Blockflöte, 
Klavier, Gesang, Orgel und Gitarre beherrscht und im 
Kärntner Landesjugendchor sowie bei Heimatklang 
Bach singt. Jutta Rath und Susanne Skuk sind seit 12 
Jahren an der Musikschule. Susanne spielt neben dem 
Klavier Blockflöte und spielt mit Pia im Ensemble St. 
Pauler Flötenmusi. Jutta ist neben der Musik Karate-
begeistert, sogar Weltmeisterin und überlegt, das Kon-
servatorium in Klagenfurt u besuchen.

S. Steiner

Foto: Abschlussprüfungskandidaten © KRM
Fleißiges Üben machte sich bezahlt – Jutta Rath, Pia Urban und Susanne 
Skuk (v.l.) meisterten die Musikschulabschlussprüfung erfolgreich. Kärnten-
weit absolvierten heuer 70 von rund 14.000 Schülern dieses Examen.
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Akkordeon-Projekt
Das Akkordeon-Projekt der MS St. Paul veranschau-
licht, wie abwechslungsreich, groovig und vielfältig 
Akkordeonmusik sein kann.

Seit einem Jahr musizieren fünf Musikbegeisterte ge-
meinsam unter dem Namen „Akkordeon-Projekt der 

MS St. Paul“. Wer dabei an reine österreichische Volks-
musik denkt, ist weit gefehlt. Die Musiker wollen neue 
qualitative Musik aus verschiedenen Kulturen mit dem 
Akkordeon interpretieren und präsentieren – das Zusam-
menspiel von Akkordeon, Gitarre und Bassgitarre ver-
setzt die Zuhörer in ein Pariser Straßencafe, beschwört 
Sommergefühle herauf – kann aber auch traditionell.

Entstehung. Siegrid Offner und Gertrude Szecsödi 
begannen Akkoredon-Unterricht bei Walter Schildber-
ger zu nehmen. „Siegrid spielte in der MS Lavamünd 
und Gertrude in der MS St. Paul – ich führte die beiden 
zusammen und sie spielten drei Jahre im Duo. Weil es 
so viel qualitative Literatur für Akkordeongruppen und 
Rhythmusgruppen gibt, wurde aus dem Duo ein Trio 
und letztendlich das Akkordeon-Projekt“, erklärt Walter 
die Entstehung.

Mitglieder. Das Ensemble entfaltet seine klangliche 
Vielfalt durch Walter Schildberger, Siegrid Offner und 
Gertrude Szecsödi an den Akkordeons, Egon Schlifni an 
der Bassgitarre und Arnold Steinhauser an der Gitarre.

Vielfalt. „Wir lieben es, Lieder aus verschiedenen Kul-
turen zu interpretieren“, ist sich die Truppe einig, die 
die wöchentliche Probe zumeist beim gemeinsamen 
Kaffee und Austausch ausklingen lässt. Von Filmmusik 
wie „Amelie“ und „Strangers in the Night“, französi-
schen Musetten wie „Sous le 
ciel de Paris“ über skandina-
vische und russische Folklore, 
niveauvolle Unterhaltungs-
musik, qualitative heimische 
Volksmusik bis hin zum Reg-
gae. Das Akkordeon erfreut 
sich derzeit weltweit großer 
Beliebtheit. Das Instrument 
bietet unendlich viele Mög-
lichkeiten – man kann sich 
selbst begleiten, vielstimmig 
spielen und auch Chormusik 
hervorragend untermalen.

Fakten:
Name:  Akkordeon-Projekt der 

MS St. Paul
Mitglieder: Fünf
Leiter: Walter Schildberger

Foto: Akkordeon-Projekt © KRM
Arnold Steinhauser, Gertrude Szecsödi, Walter Schildberger, Siegrid Offner 
und Egon Schlifni (v.l.) bilden das Akkordeon-Projekt der MS St. Paul, das 
die musikalische Vielfalt des Akkordeons veranschaulicht

„Ich habe Spaß am gemeinsamen 
musizieren, zudem bildet das Akkor-
deon-Projekt eine Ergänzung zum 
Singen im Gemischten Chor St. Paul 
und die Möglichkeit Gelerntes zu 
vertiefen.“ Gertrude Szecsödi

Foto: Gertrude Szecsödi © KRM

„Ich mag das Akkordeon als Instru-
ment weil mich die Musik verschie-
denster Kulturen interessiert – das 
Akkordeon bietet unendlich viele In-
terpretationsmöglichkeiten.“, Siegrid 
Offner

Foto: Siegrid Offner © KRM
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Friedensandacht mit „A Mass for Peace“

Anlässlich des 100. Gedenkjahres zum Ersten Welt-
krieg gab es in der Pfarrkirche Lavamünd eine Frie-

densandacht mit einer besonderen musikalischen Be-
gegnung: Der englische Gastchor „Hutton & Shenfield 
Choral Society“, der fünf Tage lang von Mitgliedern der 
Chöre aus Bach, Ettendorf und Lavamünd untergebracht 
war, begann diese musikalische Andacht u.a. mit Aus-
schnitten aus dem Musical „Les Misérables“, wobei die 
Lavanttaler Pianistin Margit Gastrager als umsichtige 
Begleiterin am Klavier in Erscheinung trat. Der Regi-
onalleiter der Katholischen Jugend Lavanttal, Jakob 
Mokoru, spannte mit seinen besinnlichen Gedanken und 
Gebeten zum Thema Frieden den Bogen zum zweiten 
Chor des Abends, dem Kärntner Landesjugendchor. 
Waren es vorher eher Vokalistinnen und Vokalisten äl-
teren Semesters, so gab es mit dem Kärntner Landes-
jugendchor nunmehr einen homogenen Chorsound der 
Extraklasse, gepaart mit jugendlichem Esprit und ei-
nem interessanten inhaltlichen Spannungsbogen. Die-
ser führte über Chorwerke von Bruckner, Mendelssohn 
und einem wunderbaren „Dona Nobis Pacem“ des zeit-
genössischen norwegischen Komponisten Fjellheim 
zu choreografierten afrikanischen Songs. Der Kärnt-
ner Landesjugendchor, mit Sonja Moser und Bernhard 
Wolfsgruber als künstlerische Leiter, freute sich näm-
lich bereits auf die bevorstehende Konzertreise nach 
Südafrika Ende August dieses Jahres. Dort feiert man 
heuer 20 Jahre Demokratie – politische und wirtschaft-
liche Freiheit der Republik Südafrika. Das wiederum ist 
untrennbar mit dem Namen 
Nelson Mandela verbunden. 
So gab es am 20. September 
2014 im Stift Ossiach auch 
ein musikalisches „Tribute to 
Nelson Mandela“, gemein-
sam mit dem weltbekannten 
„Drakensberg Boys Choir“, 
bei dem der KLJCH auch in 
Südafrika zu Gast war. 
Höhepunkt der Lavamünder 
Friedensandacht war dann die 
gemeinsame Aufführung der 
„Mass for Peace“ des walisi-
schen Komponisten Karl Jen-
kins durch beide Chöre unter 
der Leitung des englischen 
Dirigenten Tim Hooper. Das 
derzeit weltweit am meisten 
aufgeführte Chor- und Or-
chesterwerk war dabei in ei-
ner verkleinerten Chor- und 
Orgel-Version zu hören, wo-
bei besonders das Orgelspiel 

eine große Herausforderung darstellt. Der polnische 
Organist Stefan Nemtusiak meisterte diese bravourös, 
sowie auch am nächsten Tag im Rahmen der Gottes-
dienstgestaltung in der Stiftskirche St. Paul, wo zum Or-
dinarium dieses wunderbare Werk vom englischen Chor 
nochmals intoniert wurde. 

Nach einem gemeinsamen Segensgebet und dem A-
Cappella-Schlusschoral „Praise the Lord“ gab es mi-
nutenlangen Applaus und Standing Ovations in der bis 
auf den letzten Platz gefüllten Lavamünder Pfarrkirche. 
Großer Dank gebührt dabei dem Bacher Chorleiter Siegi 
Hoffmann, zugleich auch Initiator und organisatorischer 
Leiter des Landesjugendchores, der diese Friedensan-
dacht mit Hilfe der Lavamünder Pfarre organisiert hat. 
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Neuigkeiten von der Grenzwacht Lavamünd

Der MGV gestaltete inzwischen bereits traditionel-
lerweise die Messe in der Jakobskirche in den ver-

gangenen Monaten zwei Mal. Die abendlichen Messen 
im kleinen Rahmen der Jakobskirche am 9. Mai und 25. 
Juli mit ihrer schönen Akkustik zu erleben, war wie im-
mer ein besonderer Genuss.

Der Gemischte Chor der Grenzwacht konzentrierte 
sich in den letzten Monaten vor allem auf das Einstu-
dieren der „Missa Secunda“ von Hans Leo Hassler. Mit 
diesem Programm gestaltete der Chor die Messen zum 
Dreifaltigkeitskirchtag und die Feierlichkeiten zum tra-
ditionellen Johannes-Patroziniums in der 
Marktkirche. Im Anschluss an die Prozes-
sion, die der Kirchenchor begleitete, gab es 
im Innenhof des Gasthof Adlerwirt einen 
Sängerfrühschoppen. Musikalisch begleitet 
wurde der Frühschoppen vom Trio AMS.  
Am Sonntag, den 10. August konnte das 
Radiopublikum aus ganz Österreich die 
Grenzwacht schließlich live auf Ö2 hören. 
Um 10 Uhr gestaltete der Gemischte Chor 
mit der „Missa Secunda“ die Heilige Mes-
se in der Marktkirche Lavamünd. An der 
Orgel war Franz Wölfel zu hören, Bianca 
Cimenti spielte das „Ave Verum“ mit der 
Querflöte.
Für den Chor war das Arbeiten mit dem 
ORF auch ein ganz besonderes Erlebnis 
und die harte Probenarbeit hat sich, wie 
man hörte, wirklich ausgezahlt. 

Die Gospelgruppe wurde auch in den 
vergangenen Monaten einige Male für die 
Gestaltung von Hochzeiten und Taufen en-
gagiert. Als besonders erwähnenswert gilt 
der Auftritt der Formation beim „Rock im 
Stift“. Die Benefiz-Veranstaltung Zuguns-
ten der Hospizbewegung fand am 28. Juni 
im St. Pauler Konviktshof unter freiem 

Himmel statt. Bei herrlichem Wetter durfte die Gospel-
gruppe die Veranstaltung nachmittags eröffnen und so 
gemeinsam mit „Shell of Rock“, der „Bigband L“, dem 
„Pollheimer Trio“ und schließlich der deutschen Gruppe 
„Feedback“ rund um den singenden Abtprimas Notker 
Wolf für den guten Zwecke auftreten.

Gausingen 2014
Als weiterer Höhepunkt des Sommerhalbjahres zu nen-
nen ist das alljährliche Gausingen, welches in diesem 
Jahr am 6. Juli bei den Sängerfreunden in Reichenfels 
stattfand. Die Reichenfelser hatten bei der Organisation 
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dieses Tages wirk-
lich hervorragende 
Arbeit geleistet, so 
dass dieses Fest für 
die Sängerinnen und 
Sänger der Grenz-
wacht als eines 
der schönsten und 
lustigsten Gausin-
gen aller Zeiten in 
die Vereinschro-
nik einging. Nicht 
zuletzt auch Dank 
des MGV Bad St. 
Leonhard, der ei-
ner Abordnung der 
Grenzwacht zum 

Ende dieses wunderbaren Tages auch noch eine Fahrt 
auf dem Klippitzthörl-Express von Reichenfels nach 
Bad St. Leonhard ermöglichte.

Besuch aus England
Besonders gefreut hat sich die Grenzwacht aber vor 
allem über den Rückbesuch des Englischen Part-
nerchores „Hutton and Shenfield Choral Socie-
ty“, welcher Ende Juli schließlich zu Gast bei den 
Chören Bach, Ettendorf und Lavamünd war. Ge-
meinsam mit den britischen Sängerfreunden ver-
brachten die Lavamünder ein paar schöne Tage.  
Im Sommer 2011 waren 70 Sängerinnen und Sänger der 
Chöre zu Gast in der südenglischen Grafschaft Essex 
und performten gemeinsam mit ihrem Gastgeberchor 
aus Hutton & Shenfield die wunderbare „Mass Of The 
Children“, welche zuvor vom Projektchor unter der Lei-
tung von Siegi Hoffmann dreimal in der vollbesetzten 
St. Pauler Stiftskirche aufgeführt worden war. 
Gemeinsam mit den Sängerinnen und Sängern der bei-
den Nachbarchöre durfte die Grenzwacht in gewohnter 
Projektchorformation am 20. Juli nun den Sonntags-
gottesdienst in der Stiftskirche St. Paul gestalten. Die 
„Hutton and Shenfield Choral Society“, steuerte mit 
Auszügen aus der Chorsuite „The Armed Man“ von 
Karl Jenkins ebenfalls Teile zur Gestaltung des Gottes-
dienstes bei.

Ausblick
Das Herbstkonzert, das für den 18. Oktober geplant war, 
musste leider aus organisatorischen Gründen abgesagt 
werden. Somit wird das traditionelle Adventsingen am 
21. Dezember der nächste Auftritt in Lavamünd sein.

Herzlichen Dank bei allen unterstützenden Mitglie-
dern, Sponsoren und Gönnern des Vereines und sei-
ner drei Gruppierungen, welche die kulturelle Arbeit 
der drei Gruppierungen MGV, gemischter Chor und 
Gospelgruppe erst ermöglichen!

A. Müller-Egewarth

Verbrauch: 3,9 – 5,2 l/100km. 
CO2-Emission: 101 – 119 g/km. Symbolfoto.

Großartig. Jeden Tag.
Der neue Golf Sportsvan.
Dynamisches Design, außergewöhnlicher Komfort. Der  
neue Golf Sportsvan besticht mit erhöhter Sitzposition,  
einem bequemen und ergonomischen Einstieg sowie  
viel Beinfreiheit. Er schafft Raum für Ihre individuellen  
Bedürfnisse. Und das in jeder Lebenslage.

Jetzt bei uns!

Vasold GmbH 
9433 St. Andrä, Framrach 48
Telefon 04358/28300-0
www.vasold.co.at, office@vasold.co.at

Ihr autorisierter VW Verkaufsagent

C fé Bettina
      & Konditorei, Bäckerei Kraschowitz

S´  Krügerl
Das Pub in Lavamünd

Bettina Sulzer-Gallant
Home- und Cateringservice
mit großem Festsaal
9473 Lavamünd 40
Telefon: +43 676 4231992

Web: www.skruegerl.at

31. Okt.
Halloween-

Party

25. Okt.
Lange Nacht
des Genusses
Buffetabend
im Café Bettina

11. Okt.
Rocktober-

Party

NEU ! NEU ! NEU !

Täglich hausgemachte „Burger“
… auch zum Mitnehmen!!!
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Lavamünder Männerchor singt in Punat, Kroatien 
(HR) für die Hochwasseropfer in Bosnien

Anlässlich des 6. Männerchor-Seminars 
der “Grenzwacht Lavamünd“ wurden 

zwei Gottesdienste und drei Konzertauftrit-
te in Kosljun und in Punat auf Einladung 
der dortigen Gemeinde, dem Tourismus-
Direktor und der Ortspfarre mit der Kari-
tas durchgeführt. Die dabei „ersungenen“ 
großzügigen Geld- und Sachspenden der 
gut besuchten Veranstaltungen kommen 
über die Caritas direkt den Hochwasserop-
fern in Bosnien-Herzegowina zugute.

Schon 2013 wurden wir vom Kulturreferat der 
Gemeinde Punat eingeladen ein Konzert mit 
zu gestalten. Heuer war es dann soweit, nach 
regem Schriftverkehr und dem Besuch unseres Chor-
leiters Friedolin Urban-Keuschnig mit Dechant Mag. 
Marko Laštro als Dolmetscher, wurde das Programm für 
die 5 Seminartage festgemacht. Anreise Dienstag 17.6. 
Besichtigungen auf der Insel Krk, Malinska und Vrbnik, 
Žlachtina - Weinverkostung mit Gesang, Fahrt zum Be-
grüßungstreff in die Konoba Maslina, Empfang durch 
unseren dortigen Betreuer, Organist und Veranstaltungs-
Manager Andelo Žic, Überfahrt zum Kloster mit unse-
rem bewährten More – Expressboot. Herzlicher Emp-
fang im Kloster Kusljun. 
Der Mittwoch war ausgefüllt mit 8 Proben á ca.80 Mi-
nuten zu optimalen Probenbedingungen. 
Am Donnerstag waren wir im Kloster mit dem Orga-
nisten zur gemeinsamen Gestaltung der Fronleich-
namsmesse eingeladen. Abends hatten wir in Punat die 
Eröffnung der Galerie «Toš», auf Einladung des Tou-
rismusdirekors Branko Karabaić, zusammen mit dem 
Klapa-Mädchen-Ensemble „Puntarka“ (12 Mädchen, 
9 – 16 Jahre, unter der Leitung von Ana Jagić-Alijić, 
Preisträger des jährlichen Jugendsingwettbewerbs in 
Kroatien) – mit zu gestalten. Nach Begrüßungsworten 

des Tourismusdirektors und Präsentation der Touris-
mus-Gemeinde Punat, herzliche Begrüßung der Gäste 
durch die Museumsleitung, welche dem Publikum den 
Ausstellenden Künstler und die kulturellen Gruppen 
vorstellte. Die Galerie «Toš» bietet ein wunderschönes 
Ambiente in einer alten Ölmühle, akustisch traumhaft 
geeignet für Liedvorträge und etwa für 120 Personen 
Platz. Nach den Liedvorträgen gab es einen Ausklang 
mit den Organisatoren in einem nahen Restaurant mit 
interessanten Gesprächen und kleinem Imbiss sowie der 
Einladung für 2015. 
Der Freitag, als intensiver Probentag geplant, (8 Pro-
beneinheiten) klang mit einem köstlichen Fischessen im 
Restaurant Maslina aus. Überfahrt auf die Klosterinsel 
21:30 Uhr.
Samstag, Vormittag: Proben, Nachmittag Vorbereitung 
auf das Benefizkonzert, Überfuhr und Abendessen im 
Parkhotel. Anschließend Konzert für die Opfer der 
Hochwasser in Bosnien-Herzegowina, Begrüßung der 
Gäste und Spender durch die Hoteldirektorin Frau Indi-
ra Justinić, es waren etwa 80 Hotelgäste und 150 Ein-
heimische gekommen. In der Folge sprachen der Bürger-
meister Marinko Žic und Ortspfarrer Hw. Ivan Kordić 

Tel. 04356 2252-0
Fax 04356 2252-4

• Individuelle Planung und
 Möbelgestaltung aller
 Wohnbereiche
• Küchen

• Haustüren
• Innentüren
• Stiegenbau
• Holzdecken

GASTHOF UND CAFÉ

Adlerwirt
empfiehlt sich allen Gästen

LAVAMÜND – HAUPTPLATZ
TELEFON 04356 / 2242
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Die Lavamünder Gemeindezeitung kann 
über Internet online abgerufen werden:

www.lavamuend.at

sowie die Präsidentin der Karitas Krk Rijeka, Frau 
Anika Žic über die Grundidee des Benefizkonzertes, 
fanden Dankesworte für die großzügigen Spender und 
die spontane, freiwillige Mitwirkung der Auftretenden. 
Unser Chorleiter stellte unsere Gemeinde vor, über-
brachte die Grüße unseres Bürgermeisters Ing. Josef 
Ruthardt und erzählte von unserer eigenen Hochwas-
sersituation sowie von der großen Hilfsbereitschaft, 
welche den verzweifelten Geschädigten wieder Hoff-
nung gab, sodass auch wir uns spontan bereit erklärt ha-
ben, bei dieser Benefizveranstaltung mitzuwirken. 
Frau Dolmetscherin Nina Mrakovcić-Pavlić übersetzte 
die jeweiligen Ansprachen ausführlich.
I. Buić, ein junges Spitzentalent an der Querflöte, eröff-
nete das Konzert, mit zwei romantischen Werken. Die 
Klapa-Mädchen und unser Männerchor boten ein 
kontrastreiches Programm und wurden vom Publikum 
mit viel Applaus belohnt. Zum Abschluss überreichten 
wir noch unsere Erinnerungs-Präsente an die Verant-
wortlichen und Mitgestalter, welche uns unser Bürger-
meister seitens der Marktgemeinde mitgegeben hatte. 
Die Klapa-Mädchen sangen uns als Dank noch mit ihren 
hellen Stimmen das Aveglöckchen. Damit klang dieser 
Abend aus. Leider konnten wir nicht lange verweilen, 
um 23:00 hatten wir wieder im Kloster Kosljun zu sein. 
Der Sonntagvormittag war der gemeinsam mit dem 
Organisten gestalteten Messe gewidmet. im Anschluss 

daran gaben wir den Messbesuchern, wie jedes Jahr, 
eine Morgenmatinee im Kreuzgang des Klosters. Mit 
dem Gefühl, gute Kontakte geknüpft und unvergessli-
che Tage erlebt zu haben traten wir Sänger wieder den 
Heimweg ins Lavanttal an. 
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Oldtimer-Treffen des Oldtimerclub Ettendorf
beim Dorfwirt „GH KAIMBACHER“ in Ettendorf!

KAB immer aktiv dabei!

Am 17. August fand bei strah-
lendem Sonnenschein und 

perfekter Kulisse das alljährliche 
Oldtimer-Treffen des Oldtimer-
club Ettendorf beim GH KAIM-
BACHER in Ettendorf statt.

Nach langer Vorbereitung und Organisation trafen am 
Festtag vormittags die ersten Oldtimer aus Nah und Fern 
am Festplatz ein. Wie auch jedes Jahr konnten wir wie-
der zahlreiche Oldtimerclubs aus Nah und Fern bei uns 
Begrüßen und willkommen heißen. So konnten wir zum 
Höhepunkt über 130 Oldtimerfahrzeuge zählen und be-
wundern. Die Traditionelle Oldtimersegnung wurde von 
Dechant Mag. Marko Laštro durchgeführt. Nach der 
offiziellen Begrüßung der Obmänner wurde der Festakt 
vom Alleinunterhalter „ERICH“ musikalisch umrahmt. 
Ein Höhepunkt der Veranstaltung war das Schätzspiel, 
wo jeder Gast die Seillänge einer „KRASSER“ Stand-
seilwinde schätzen konnte!

Einen besonderen Dank gilt der Fam. Kaimbacher und 
Herrn Gams Thomas die uns den gesamten Platz zur 
Verfügung gestellt haben und so dem gesamten Oldti-
mer-Treffen eine perfekte Atmosphäre boten.

Herzlichen Dank an alle Festbesucher, den Spendern 
und freiwilligen Helfern, die Dank ihres Einsatzes zum 
großen Erfolg des diesjährigen Oldtimer-Treffen beige-
tragen haben.

Alle Infos über unseren Oldtimerclub finden sie auch 
unter www.oldtimerclub-ettendorf.at oder unter unserer 
e-Mail Adresse: oldtimerclub.ettendorf@gmx.at

Mit freundlichen Oldtimer Grüßen
Der Obmannstellvertreter

Michael Riegler

Sehr erfreulich zeigt sich der Obmann, Herr Robert 
Novak, über die derzeitige Entwicklung bezüglich 

des regen Vereinslebens und der vielen Aktivitäten im 
Heimatverband.

Im heurigen Sommer wurde der Unterberger Kirchtag 
mit fast 20 Kameraden zur Messe mit Prozession und 
Umgang besucht.

Diese Tradition, bei einem Kirchtag im Jahr in der Ge-
meinde mitzuwirken, möchte der KAB ab nun pflegen.

Die Teilnahme am 23. August beim Fest der Kärntner 
Freiheit in Völkermarkt war ein wunderschönes Ge-
denken, das mit mehr als 25 Fahnenabordnungen aus 
ganz Kärnten begangen wurde. Zuvor fand in der Burg 
die Begrüßung samt Festreden statt. Sodann führte der 
gemeinsame Zug vom Rathaus bis zum Denkmal quer 
über den Hauptplatz von Völkermarkt zur Kranznieder-
legung. Das war für alle Beteiligten ein sehr würdiger 
Rahmen.

Der Dämmerschoppen am 30. August beim GH Hütten-
wirt wurde gut besucht. Neben den treuen Kameraden 
der Ortsgruppe waren auch LO Fritz Schretter, Land-
tagspräsident Josef Lobnig und Herr Miran Schneeber-
ger (ein Mitglied der deutschen Minderheit in Sloweni-
en), sowie GR Alois Silly und Altbürgermeister Herbert 
Hantiger, als Ehrengäste anwesend.

Mit der deutschsprachigen Minderheit in Celje/Cilli un-
ter Obmann Andreas Ajdic (Obmann des Verbandes der 
Kulturvereine der deutschsprachigen Volksgruppe in Slo-
wenien und Obmann Deutscher Kulturverein Cilli an der 
Sann) möchte die Ortsgruppe weiterhin Kontakt pflegen 
und mithelfen eine deutsche Bibiliothek aufzubauen. Der 
Kärntner Historiker Dr. Florian Thomas Rulitz hat dazu 
mit der Landeshauptstadt Klagenfurt am 20. September 
2014 den Grundstein für dieses Vorhaben gelegt.  An die-
ser Stelle an alle ein Aufruf, die nicht mehr gebrauchte  
Bücher zur Verfügung stellen möchten und dies für die-
sen Zweck vielleicht auch spenden wollen. Vereinbarun-
gen unter Tel: 0664/3941161 Elisabeth Sadnek.
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Der KAB Lavamünd/Neuhaus ist bestrebt auch wei-
terhin die HS Lavamünd, nun Neue Mittelschule, mit 
der Fahrt ins Abstimmungsmuseum nach Völkermarkt 
finanziell zu unterstützen. Diese Fahrt wird immer von 
den 4. Klassen zum 10. Oktober durchgeführt.  

Pflegen will man natürlich auch das Bewusstsein, dass 
jeder Lavamünder wissen sollte, dass es einen 10. Okto-
ber Platz und eine 10. Oktober Brücke gibt. Pflicht und 
Freude für jeden Bürger sollte es sein, am 10. Oktober 
im Kärntner Gewand am Fackelumzug teilzunehmen. 
Um ein ehrwürdiges Gedenken an jene zu erhalten, die 
für die Kärntner Heimat ihr Leben im Abwehrkampf las-
sen mussten.

Erfreut ist der Kärntner Abwehrkämpferbund auch 
immer wieder über Neuzugänge, Tendenz steigend!! 
Besonders die Jugend ist herzlich eingeladen, das Ver-
mächtnis des 10. Oktobers mit ihrer Mitgliedschaft un-
vergessen zu lassen und die Verbundenheit zur Heimat 
wertfrei, unpolitisch und mit viel Heimatbewusstsein zu 
vertreten.

Mit Kärntner Gruß
Robert Novak e.h.

Bauernausflug ins Zillertal

Der diesjährige Bauernausflug 
führte uns heuer nach Tirol  ins 

Zillertal. Zeitig am Freitagmorgen 
dem 27. Juni machten wir uns auf den 
Weg. Nach einer Frühstückspause in 
Dellach im Drautal ging es weiter über 
die Felbertauernstraße zu den Krimm-
ler Wasserfällen. Mit 390m Fallhöhe 
zählen sie zu den größten Wasserfäl-
len Europas. Beeindruckt von diesem 
gewaltigen Naturschauspiel ging es 
weiter zum Mittagessen ins Zillertal. 
Am Nachmittag stand der Besuch der 
größten Erlebniskäserei in Hollenzen 
am Programm. In dieser Molkerei wird reine Heumilch verarbeitet. Von Juni bis 
Anfang Oktober findet jeden Freitag der Event „Käse mit Musik“ statt. Zur Musik 
der Jungen Zellbergbuam wurde uns eine Käseplatte zur Verkostung serviert, wo wir 
den Nachmittag gemütlich ausklingen ließen. Übernachtet wurde im Hotel Theresia, 
das uns von Herrn Dellasega empfohlen wurde. 
Der nächste Tag wurde uns von Herrn Dellasega jun. organisiert. Am Kindlerhof der 
Fam. Neuner konnten wir interessantes über die Haflingerzucht sowie die aufwen-
dige Heumilchproduktion im Zillertal erfahren. Begünstigt durch das schöne Wetter 
fuhren wir über die Zillerhöhenstraße zur Brindlingalm, wobei wir den letzten Teil zu 
Fuß zurücklegten. Auf 1700m Seehöhe, bei herrlichem Panorama, nahmen wir unser 
Mittagessen ein und verbrachten gemeinsam noch einige schöne Stunden. Durch 
Erzählungen der Arbeitsweise in solchem alpinen Gelände von Dellasega Reinhard 

jun. bekamen wir eini-
ge Einblicke in das Le-
ben der Tiroler Bauern, 
die diese Landschaft mit 
viel Idealismus pflegen 
und lebenswert machen. 
Überwältigt von diesen 
Eindrücken traten wir die lange aber lustige Heimreise an.
Die Lavamünder Bauern bedanken sich bei Herrn Della-
sega Reinhard jun. für die Mitorganisation des diesjähri-
gen Ausfluges.

BR B. Knapp
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TISCHTENNIS ASVÖ – RB Lavamünd
Aufstieg in die Kärntner Liga
Durch die schwere Verletzung von Manfred Diex, der deshalb eine längere 
Spielpause einlegen muss, war man sich im Vorstand einig, einen gleichwerti-
gen Spieler zu verpflichten. Wegen der guten internationalen Kontakte, konnte 
Obmann Matschitsch Josef den Slowenischen Spitzenspieler Matej PETAR 
nach Lavamünd lotsen. Mit der Verpflichtung des Top Spielers hat der Verein 
den ersten Schritt in Richtung Kärntner Liga gemacht. Durch den geglückten 
Transfer, sind im Verein alle überzeugt, den Aufstieg in die Kärntner Liga zu 
schaffen. 

Neustart: Auch im 
Nachwuchsbereich 
geht der TT-Verein 
neue Wege. Zwei 
Trainergruppen, die eine mit Renè Gallopp und Manfred 
Diex, sowie die zweite mit Josef Matschitsch und Markus 
Pansi, wollen die Jugendlichen mit gezieltem Training 
wieder in die Ranglistenpunkte bringen. Wer den Tischten-
nissport erlernen möchte, Lust und Liebe hat in der Gruppe 
Sport zu betreiben, der möge sich zu einem Schnupper-
Training in der VS-Lavamünd anmelden. Anmelden bei 
Herrn Manfred DIEX. Telefon: 04356 2555 13 

J. Matschitsch

Neues GO-Mobil® Fahrzeug ab Dezember 2014

Der diesjährige Jahresabschluss steht ganz im Zeichen 
des bevorstehenden Fahrzeugswechsels. Für das neue 
Fahrzeug suchen wir jetzt schon interessierte Unterneh-
men, die das GO-Mobil® als Werbeflächen nutzen 
möchten. In den vergangenen drei Jahren, in denen das 
GO-Mobil® in Dienst gestanden ist, ist es ca. 300.000 
km unfallfrei gefahren und hat 25.000 Personen beför-
dert. Bei Bedarf besteht die Möglichkeit dieses Fahr-
zeug zu erwerben. Interessierte Personen kontaktieren 
bitte Obmann Lackner Wilfried. 

Natürlich werden weiterhin gerne neue Mitgliedsbetrie-
be, Vereine und Privatpersonen aufgenommen, damit 
die heimische Wirtschaft noch besser unterstützt werden 
kann, denn das GO®-Mobil ist nicht mehr von den Ge-
meinden Lavamünd und Neuhaus wegzudenken, zu sehr 
ist es mit ihnen verwurzelt. 

In diesem Zuge spricht das GO-Mobil® seinen Dank an 
die Bürgermeister und Amtsleiter der Gemeinden 
Lavamünd und Neuhaus aus, die über das Jahr hinweg 
so großartige Unterstützung geleistet haben und voll 
hinter dem Projekt GO-Mobil® stehen.

Das GO-Mobil® Team sucht immer noch 
nach einer Fahrerin bzw. einem Fahrer.

Angesprochene Bürgerinnen und Bürger melden 
sich bitte beim GO-Mobil® Verein Lavamünd unter 
der Nummer 0664/603 603 9473, oder unter der 
E-Mail-Adresse: lackner@gomobil-lavamuend.at

W. Lackner
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ADEG Kaufhaus Kampl
ADEG Lavamünd
Autohaus Töfferl
Blumen Silvia
Café - Espresso Adlerwirt 
Cafe Kramer 
Cafe-Restaurant U-Boot 
Das Pub - S' Krügerl 
Dr. Gottfried Baumgartner 
Dr. Arnulf Vorauer 
Dr. Karin Klade 
FF Lavamünd
FPK Lavamünd - Ettendorf
Friseursalon Melinda 
Frächterei Stauber 
Oskar und Margit Dobernig 

Gasthaus - Café Krone
Gasthof Hartl 
Gasthof Hüttenwirt 
Gasthaus Motschulablick
Gasthaus Oberer Wirt Ettendorf
Gasthaus Sportrast 
Gasthaus Pension Sternjak 
Gasthof Torwirt 
Gasthaus-Trafik-Fleischerei Kaimbacher 
Gemeinde Neuhaus 
Installationen Zernig
Marktgemeinde Lavamünd
Narrenrunde Lavamünd 
Andreas Ninaus 
ÖVP Lavamünd 
Panoramahotel Almhof

Pfarre Ettendorf 
Pfarre Lavamünd 
Raiffeisenbank Lavamünd reg.Gen.m.b.H. 
Raiffeisen Lagerhaus Lavanttal 
Sander KG 
Siegis-Dumpingstube 
Schulgemeindeverband Wolfsberg 
Sozialhilfeverband Völkermarkt
SPÖ Lavamünd
Sportverein Lavamünd 
Steiner Bau Ges. m. b. H.
Tabaktrafik Offner 
Tischlerei Gallant 
Vereinsgemeinschaft Ettendorf

Go-Mobil-Vereinsmitglieder 2014:

Narrenrunde Lavamünd
Geschätzte Freunde und Gönner der Narrenrunde Lavamünd!

Karten erhalten Sie ab 11.11.2014 bei der Marktgemeinde Lavamünd.

Termine Faschingssitzungen 2015!

Geschätzte LeserInnen! 
Die Vorbereitungen für den Fasching 2015 sind voll im Laufen. Zurzeit wird bereits am Programm gefeilt und die 
Texte für die nächstjährigen Faschingssitzungen geschrieben. Wir wünschen Euch einen schönen Herbst. 

Lei Blau, bis zu einer unserer nächsten Veranstaltung.

Am Freitag, den 4. Juli 2014, fand in der Stauseearena 
Lavamünd unsere Openair Veranstaltung mit der A Cap-
pella Gruppe „Safer Six“ statt. Wir möchten uns noch-
mals für den Besuch und die tolle Stimmung bei der 
wirklich gelungenen Veranstaltung, bei Euch liebe 
Freunde und Gönner, bedanken.

Kürzlich konnten wir das
Pferde- und Reiterparadies
Gratzi (Maischberger) in Legerbuch besichtigen. Wir 
konnten uns von der Wichtigkeit der Einrichtung über-
zeugen und spendeten im Zuge der Besichtigung eine 
Woche Therapiereiten für Lavamünder Kinder. 

1. Sitzung - am Samstag, den 10. Jänner 2015 um 20.00 Uhr
2. Sitzung - am Freitag, den 16. Jänner 2015 um 20.00 Uhr 
3. Sitzung - am Samsta,g den 17. Jänner 2015 um 20.00 Uhr
4. Sitzung - am Freitag, den 23. Jänner 2015 um 20.00 Uhr
5. Sitzung - am Freitag, den 30. Jänner 2015 um 20.00 Uhr

6. Sitzung - am Samstag, den 31. Jänner 2015 um 20.00 Uhr 
7. Sitzung - am Freitag, den 6. Feber 2015 um 20.00 Uhr
8. Sitzung - am Samstag, den 7. Feber 2015 um 20.00 Uhr 
9. Sitzung - am Freitag, den 13. Feber 2015 um 20.00 Uhr
10. Sitzung - am Samstag, den 14. Feber 2015 um 19.00 Uhr
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• Reichhaltige Speisekarte
• Räumlichkeiten für
 Familienfeiern, Taufen u.s.w.
• Schöner Sitzgarten
• Kinderspielplatz
• Biker- u. Radlerfreundliche
 Gaststätte

Ta u m b e r g e r  S i b y l l e  /  ✆ 0 4 3 5 6  2 2 2 8

SV Raiba Lavamünd – Sektion Fußball

Rückblick auf das 3 Nationen Turnier
Von 19. bis 21. Juni fand am Sportgelände Lavamünd ein 
3 Nationen CP-Fußball Turnier statt. Neben der Österrei-
chischen Nationalmannschaft nahmen noch die Teams aus 
der Ukraine sowie Schottland teil. 
Die Stauseebühne bot ein würdiges Ambiente für die Er-
öffnungsfeier, an der auch zahlreiche prominente Gäste 
teilnahmen. Unter ihnen waren Ex-Teamtorhüter Franz 
Wohlfahrt, Schi Olympiasieger Markus Salcher, KFV 
Präsident Werner Lippitz,  KBSV Präsident Franz Wein-
gartner, Bgm. Ing. Josef Ruthardt, Sportreferent Harald 
Riegler und Dir. Günther Stauber. Für die feierliche Um-
rahmung sorgten die Marktkapelle Lavamünd unter der 
Leitung von Martin Strutz sowie der Gospelchor des 
MGV Grenzwacht unter der Leitung von Desiree Deiser.
Im Eröffnungsspiel traf am Donnerstag die österreichi-
sche Auswahl auf den mehrfachen Welt- und Europa-
meister sowie 2fachen Paralympicssieger Ukraine. Mit 
Dominic Maurel stand ein Lavamünder Gemeindebürger 
in der Startaufstellung der Nationalmannschaft. Die rot-
weiß-roten Kicker schlugen sich in diesem sehr tapfer. 
So gelang am Anfang der 2. Halbzeit sogar der zwischen-
zeitliche Anschlusstreffer. Am Ende gingen die Ukrainer 
doch mit einem 4:1 als klarer Sieger vom Platz.
Am Freitag fand dann das vorgezogene Finale zwischen 
dem 8. der Weltrangliste, Schottland, und der Ukraine 
statt. Die gelb-blauen ließen in diesem Spiel keine Zweifel 
über den Ausgang aufkommen und gewannen klar mit 7:2. 
Am Samstag konnte sich auch eine gemischte Lavamün-
der Auswahl gegen die Ukraine messen. Auch in diesem 
Spiel zeigten die Gäste aus dem Osten, warum sie seit 
Jahren zur Weltspitze zählen und siegten deutlich mit 9:2.
Im letzten Turnierspiel forderten die Österreicher die 
Mannschaft aus Schottland. Auch in diesem Spiel gaben 
die heimischen Kicker alles. Letztendlich mussten sie sich 
aber mit 0:7 geschlagen geben.
Trainer der Österreicher ist der Lavamünder Mag. Wolf-
gang Hartweger. Ihm ist es auch zu verdanken, dass die-
ses schöne Fußballfest in Lavamünd ausgetragen wurde. 
Einen großen Anteil an der Organisation hatte auch der 
Teammanager Matias Costa.
Ein großer Dank gilt natürlich den Sponsoren des Tur-
niers. Allen voran Dir. Günther Stauber von der Raiff-
eisenbank Lavamünd, der Marktgemeinde Lavamünd, 
Bgm. Ing. Josef Ruthardt, Sportreferent GV Harald Rieg-
ler, dem Land Kärnten, dem ASVÖ Kärnten sowie dem 
Kärntner Fußballverband. 

Aber nicht zuletzt möchte ich mich bei den tollen Lava-
münder Fans bedanken. Sie sorgten an allen drei Tagen 
für eine super Stimmung bei den Spielen. 

R. Ertler
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9433 St. Andrä
Tel: +43(0)4358/24 00
E-Mail: kostmann@kostmann.com                 

Burgstall 44
Fax: +43(0)4358/24 40

                 moc.nnamtsok.www

Der Sommer war lustig!

Christkindl-Postamt 
und Weihnachtsbasar 
der Trachtengruppe

Zum ersten Mal gab es in unserer Gemeinde in den 
Ferien eine sechswöchige Sommerbetreuung. Diese 

wurde von der Kleinkindbetreuerin Raffalt Karin und 
von mir, Stocker Julia als Praktikantin, durchgeführt. 
Wir hatten zwar nicht so viele Kinder, aber dafür jede 
Menge Spaß. Jeden Tag gab es eine gemeinsame Jause 
und wenn eines unserer Kinder Geburtstag hatte, wurde 
der Tisch schön gedeckt und das Geburtstagskind bekam 
natürlich eine Krone.
Bei schlechtem Wetter verbrachten wir die Zeit im Kin-
dergarten und hatten Spass in der Puppen- 
oder Bauecke sowie im Bewegungsraum.
Sobald aber die Sonne herauskam, ging es 
ab ins Freie und wir spielten im Hof, gingen 
spazieren oder Eis essen. Einige Male gin-
gen wir zum Badeteich, wo es immer sehr 
lustig war.
Einmal besuchten wir auch unsere Feuer-
wehr in Lavamünd und machten eine kleine 
Ausfahrt, die Kinder durften mit den 
Schlauch spritzen und die Feuerwehrautos 
genau ansehen.
Zum Abschluss gab es für jedes Kind ein 
selbstgemachtes Fotoalbum als kleine Erin-
nerung an die schöne, gemeinsame Zeit in 
der Sommerbetreuung 2014 der Marktge-
meinde Lavamünd! 

J. Stocker

Die Trachtengruppe öffnet am 2. Ad-
ventsonntag, dem 7. Dezember 2014, 

von 16.00 bis 19.00 Uhr, ein Christkindl-
postamt am Marktplatz in Lavamünd.

Liebe Kinder, bringt euren Wunschzettel 
mit und wir schicken ihn mit einem Luft-
ballon zum Christkind in den Himmel.

Zum traditionellen Weihnachtsbasar am 
Samstag, dem 29. November ab 9.00 Uhr 
beim Torwirt laden wir Sie herzlich ein.

G. Polz

VORANKÜNDIGUNG:
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Kulturreferat der Marktgemeinde Lavamünd
An die Bevölkerung der Gemeinde Lavamünd!

Aus diesem Grunde wollen wir auch in diesem Jahr anlässlich der

94. WIEDERKEHR DES ABSTIMMUNGSTAGES
unsere

Abstimmungsfeier in Lavamünd
am Donnerstag, den 9. Oktober 2014 in Lavamünd würdig begehen.

Programm:
19.00 Uhr Sammeln bei der Volksschule Lavamünd
19.15 Uhr Fackelzug zum Elbitzerkreuz und zurück zum 

      Denkmal vor dem Kulturhaus
(Die Ausgabe der Fackeln an die Vereine und an die Bevölkerung erfolgt ab 19.00 Uhr bei der Volksschule)

Marschfolge:
  
 1. Abwehrkämpferbund 8. Feuerwehren
 2. Kärntner Landsmannschaft 9. Gem. Chor Grenzwacht
 3. Österreichischer Kameradschaftsbund 10. Landjugend
 4. Gemeinderat 11. Schuhplattlergruppe
 5. Musik - Marktkapelle Lavamünd 12. Jagdverein Lavamünd
 6. Trachtengruppe Lavamünd 13. Sportler
 7. Exekutive 14. Bevölkerung u. Schüler
 

Die Aufstellung vor dem Kulturhaus erfolgt nach Anweisung!

Feierstunde:
Marktkapelle Lavamünd: Choral
Begrüßung: Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt
Gedicht: Schüler der VS Lavamünd
MGV und Gem. Chor Grenzwacht: Lied
Gedenkrede: Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt
Gebet: Pfarrer Mag. Marko Laštro
Kranzniederlegung: Abwehrkämpferbund, Gemeinderat
 Während dieser Zeit spielt die Marktkapelle
 „Der gute Kamerad“
Marktkapelle Lavamünd: Zapfenstreich
Kärntner Heimatlied: Gemeinsam

Seit den denkwürdigen Tagen der Kärntner Volksab-

stimmung im Jahre 1920 und des Kärntner Abwehr-
kampfes feiert und erinnert sich die gesamte Bevölke-
rung an die historischen Taten unserer tapferen Männer 
und Frauen, an den Geist, der im Abstimmungsergebnis 
am 10. Oktober 1920 zum Ausdruck kam, der uns eine 
ungeteilte Heimat für alle Zukunft sicherte.
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Anschließend an die Feierstunde „KAMERADSCHAFTSABEND“ in den Gasthäusern laut folgender 
Einteilung:

Adlerwirt: Sportler, MGV und Gem. Chor Grenzwacht, Lehrpersonen
Kronwirt: Landjugend, Trachtengruppe Lavamünd, Jagdverein Lavamünd
Kramer: Gemeinderat, Exekutive
Cafe Bettina: FF-Hart, Kärntner Landsmannschaft, Schuhplattlergruppe
Torwirt: FF-Lavamünd, ÖKB, Abwehrkämpferbund, Musik

Abstimmungsfeier in Ettendorf
am Freitag, den 10. Oktober 2014

mit Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal in Ettendorf.

Programm:

18.45 Uhr Sammeln im Schulhof der Volksschule Ettendorf, Fackelausgabe
19.15 Uhr Fackelzug vom Volksschulgelände zum Kriegerdenkmal

Begrüßung:   Obmann des KAB Ettendorf
Lied:   „Die Spätlese“
Gedenkrede:  Bürgermeister Ing. Josef Ruthardt
Gedicht und Lied: Schüler der VS Ettendorf
Gebet:   Pfarrer Mag. Marko Laštro
Kranzniederlegung: Während der Kranzniederlegung spielt die 
   Blasmusik Ettendorf „Der gute Kamerad“
Blasmusik Ettendorf: Zapfenstreich
Kärntner Heimatlied: Gemeinsam

Anschließend an die Feierstunde „KAMERADSCHAFTSABEND“ in den Gasthäusern laut folgender 
Einteilung::

GH-Kaimbacher:  Feuerwehr, „Die Spätlese“, Jägerschaft
GH-Oberer Wirt: Blasmusik Ettendorf, Abwehrkämpferbund
Sigi's Dumpingstube: Kameradschaftsbund, Gemeinderat

Fensterschmuck, Beleuchtung und Beflaggung

Die  Hausbesitzer  werden  gebeten, ihre Häuser in der Zeit von 8. bis 10. Oktober 2014 zu beflaggen 
und während der Feierstunde am 9. Oktober in Lavamünd und am 10. Oktober in Ettendorf, die 
Fenster zu schmücken und zu beleuchten.
Die Geschäftsinhaber werden ersucht, die Auslagen während dieser Tage dem Geiste der Volksabstimmung 
entsprechend zu gestalten. 

Um zahlreiche Teilnahme ersucht die Gemeindevertretung 
der Marktgemeinde Lavamünd.

     Der Kulturreferent:        Der Bürgermeister:

 2. Vzbgm. Erich Pachler Ing. Josef Ruthardt

S
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